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GEBURTSTAGE 

 
Der Turnverein gratu-
liert seinen Ehrenmit-
gliedern ganz herzlich 
zum Geburtstag und 
wünscht ihnen viel 
Glück und Gesundheit im neuen Lebensjahr.  

August 24 1940 Brüngger Max
  29 1929 Wegmann Arthur
          
September 1 1964 Mackay Irène
  14 1953 Schneiter Werner
  16 1957 Casagrande Arthur
  23 1965 Peter André
  25 1967 Stroppa Walter
          
Oktober 5 1958 Frei Sonja
  5 1970 Morf Peter
  9 1950 Löffel Kathrin
  20 1956 Wegmann Bruno
  21 1951 Strassmann Billie
          
November 4 1946 Müller Vreni
  6 1954 Wegmann Heinz
  6 1958 Züger Marianne
  12 1935 Leuenberger Max
  20 1953 Meyer Irène
  26 1942 Zimmermann Herbert
          
Dezember 27 1960 Signer Doris
  28 1972 van Galen René
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folgenden Lebensmitteln 
kommt das Vitamin D vor: 
Fisch, Milch, Geflügel– und 
Rindsleber, Dorschleber. Die-
ses Vitamin fördert die Kalzi-
umauf-nahme. Dies dient wie-

derum zur Erhaltung der 
Knochen. 
Man ist 
dadurch 
auch we-
niger 
sturzge-
fährdet. 
Wir dür-
fen stolz 
sein, dass 

höchsten beim Spiel jemand zu 
Fall kommt, aber 
sich nachher nichts 
anmerken lässt.
Die Turnstunde 
kann auch spiele-
risch gestaltet wer-
den. So wurde eine 
Reaktions– und Ge-
schicklich-keits-
Übung eingebaut; 

das Kartoffelauffangen. In ei-
nem Becken sind die Kartof-
feln, die wirft man sorgfältig 
und gerade in die Höhe, mit 
dem anderen Becken, das man 
zuerst auf dem Kopf trägt, 
nimmt man dieses mit der an-
deren Hand ab und versucht 
die wieder herunterfallenden 
Kartoffeln aufzufangen. Und 
wie das aussehen mag, verra-
ten einige einschlägigen Bilder.
Der Hauptleiter
Herbert Zimmermann

50

MÄNNERRIEGE 3 - SENIORENTURNEN 

Bewegung und Ernährung 
im Alter
Die immer gut vorbereiteten 
Lektionen werden von allen 
Senioren gut aufgenommen 
und es bewegen, spielen und 
turnen alle 
mit Begeis-
terung. 
Das sehen 
wir auch 
an den 
Teilneh-
merzahlen, 
die nie 
unter 
20 Se-
nioren 
sinken. 
Im Ge-
genteil 
— wir 
kna-
cken bald die 30er-
Marke! Was uns 
Leiter besonders 
freut. Denn die prä-
zise Vorbereitung 
der Lektionen dauert manch-
mal länger als die Turnstunde 
selbst.
Nun ein Wort zur Ernährung. 
Fast bei jeder Gesundheitssen-
dung im Fernsehen oder Radio 
wird im Alter auf die Ernährung 
hingewiesen. Vor allem wird 
das Vitamin D erwähnt. Dieses 
wichtige Vitamin wurde zusätz-
lich mit der Sonneneinstrah-
lung (UV) gebildet. Und heute 
kann es auch in Tablettenform 
eingenommen werden. In den 
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Für einmal bin ich früh dran mit 
dem Vorwort. Die Bilder des 
zerstörten ETFs sind noch zu 
frisch—auch wenn ich glückli-
cherweise nicht live dabei war. 
Irgendwie schien dieser Som-
mer der Wurm drin zu sein—
die Turnfeste schienen unter 
einen schlechten Stern zu ste-
hen. Petrus meinte es wahrlich 
nicht gut mit uns und vor allem 
nicht mit den jeweiligen OKs. 
Es reichte nicht, dass es in 
Marthalen fast pausenlos reg-
nete und das Gelände immer 
mehr unter Wasser stand.
 Nein, Petrus setzte noch einen 
oben drauf und liess seine 
ganze Gewalt über Biel nieder. 
Und das nicht nur einmal, son-
dern gleich zweimal. Viel ist 
darüber geschrieben worden 
und viel wird noch darüber ge-
redet werden. Ich war nicht vor 
Ort, als am zweiten Donners-
tag das zweite Unwetter über 
Biel niederging und deshalb 
möchte ich nicht urteilen, ob zu 
spät gehandelt wurde oder 
nicht. Ich kann nur sagen, dass 
dem OK und allen Helfern, 
dem Militär und den Freiwilli-
gen einen Riesendank gebührt, 
dass wir am Ende doch noch 
ein schönes Fest in Biel erle-
ben durften. Von den Verwüs-
tungen waren am Samstag, als 
die ich mit der Aktivriege turn-

te, kaum noch etwas zu sehen 
und zu spüren. Es gab noch 
einige verlassene Zelthüllen 
und -stangen, die den Weg-
rand zierten. Doch der Rest 
stand wieder. Fast etwas ge-
spenstisch, wie wenig man 
noch wahrnahm…
Mir hat das ETF in Biel trotz 
allem gefallen. Besser machen 
kann man es im Nachhinein 
immer…
Ich hoffe, ihr habt alle einen 
guten Sommer und seid nun 
gerüstet für unser nächstes 
Grossereignis—die Abendun-
terhaltung!
Daniela Meier

VORWORT  

3
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kantonesische & asiatische Spezialitäten

Asia-Restaurant   Takeaway   Catering

Weiherstr. 17 - 8307 Effretikon   052 343 18 18
asia-bambus.ch

info@asia-bambus.ch

Inserat = Gratis-Gutschein
für 1 Welcome-Drink, Abends

Takeaway über d‘Gass 15 %

Festtagsmenüs Konfi rmation
Hochzeiten, Taufessen usw.

preiswerte Mittagsmenüs







Willkommen
bei der ZKB in
Effretikon.
Willkommen
bei der ZKB in
Effretikon.

Signer-Reisen begleitet Sie ins südliche Afrika 
 

Geführte Kleingruppen-Reisen mit 4x4 Geländefahrzeugen 
durch Namibia und Botswana 

 

.... Afrika ist das Afrika all derer, die es in ihrem Herzen tragen und wie wir 
an Heimweh leiden, wenn sie nicht dort sind. Es ist das Afrika, welches 
stets all diejenigen anziehen wird, die noch zu träumen vermögen..... 

 
Signer-Reisen, Doris u. Peter Signer 

Aeussere Auenstrasse 14, 8303 Bassersdorf 
 

Tel: 043 536 45 95 / www.signer-reisen.ch / info@signer-reisen.ch                             
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ERFOLG- UND ERLEBNISREICHER TAG AM ETF 

Fünf Turnerinnen der Geräte-
riege starten am Eidgenössi-
schen Turnfest (ETF) im Ein-
zelgeräteturnen in der Kate-
gorie 5. Maria Piccardi wurde 
gute 165 von 708 Teilneh-
menden und wurde dafür mit 
einer Auszeichnung belohnt.
Gespannt was sie erwarten 
würde traten Gloria Aeber-
hardt, Michelle Fink, Aline Hug, 
Céline Hug und Maria Picardi 
etwas aufgeregt am Donners-
tag 13. Juni 2013 die Reise 
nach Biel an. Das ETF war für 
die fünf Turnerinnen der Gerä-
teriege zugleich ihr erster aus-
serkantonale Wettkampf. 
„Schon die Reise war speziell, 
im ganzen Zug waren ganz 
viele Leute. An den farbigen 
Bändel der Festkarten erkann-
ten wir, dass dies alles Turne-
rinnen und Turner waren, die 
wie wir nach Biel fuhren. Die 
Stimmung war lustig“, erzählte 
die 12-jährige Céline. In Biel 
hiess es als erstes „sich zu-
rechtfinden“, zum Glück hatten 
wir uns genügend Zeit genom-
men, so dass wir nie gestresst 
wurden und die vielen Eindrü-
cke aufnehmen konnten. In der 
Wettkampfhalle angekommen 
hiess es sich orientieren und 
den Turnerinnen, die schon im 
Wettkampf waren zuzusehen. 
„Es war spannend zu sehen, 
wie die anderen turnen, ich 
meine, mal nicht „nur“ Zürche-

rinnen zuzusehen“, so Gloria. 
Um 16.00 Uhr begann der 
Wettkampf der Effretikerinnen, 
in der Zwischenzeit staute sich 
die Hitze in der Halle enorm, 
es war über 30 Grad. Entspre-
chend fehlte den Mädchen, die 
am Donnerstagnachmittag turn
-ten, die Spritzigkeit. Generell 
sah man auch relativ viele 
Stürze am Reck, die Mädchen 
konnten sich schlicht nicht 
mehr halten. Auch die Effreti-
kerinnen litten unter der Hitze. 
Hinzu kam, dass nicht alle mit 
dem für uns ungewohnt langen 
Ringpendel (Seillänge von 
6,30m) klar kamen. Die 16-
jährige Maria Picardi brillierte 
einmal mehr an den Schaukel-
ringen (9,05), dafür wollte der 
Sprung nicht gelingen (8,10). 
Der 165. Rang und die Aus-
zeichnung freute uns alle des-
halb umso mehr. Nicht verges-
sen darf man, dass hier in 17. 
Abteilungen geturnt wurde und 
die Turnerinnen, die am Frei-
tag von etwas besseren Rah-
menbedingungen profitieren 
konnten. Nach dem Gewitter 
am Donnerstagabend war der 
Freitag deutlich kühler, die 
Energie und damit das Leis-
tungsniveau der Turnerinnen 
entsprechend höher. Céline 
Hug vermochte sich als 300. in 
der ersten Ranglistenhälfte zu 
klassieren. Auch wenn keiner 
Turnerin ein fehlerfreier Wett-

A
K

T
IV

R
IEG

E 

5

AKTIVRIEGE AM ETF IN BIEL 

Zwei Wochen nach den sehr 
erfolgreichen Regionalmeister-
schaften in Marthalen ging es 
auch vereint nach Biel ans nur 
alle sechs Jahre stattfindende 
Eidgenössische Turnfest in 
Biel. An diesem Riesenanlass 
nahmen rund 60‘000 Turnende 
und 120‘000 Zuschauer aus 
der ganzen Schweiz teil.
Üblicherweise finden am ers-
ten Wochenende die Einzel-
wettkämpfe statt. Und so star-
teten zwischen dem 14. Und 
16. Juni 14 Aktive in Magglin-
gen. Am 13. Juni nahmen auch 
noch 5 Turnerinnen der Gerä-
teriege zum K5 Gerätewett-
kampf. Mit Aline Hug ist auch 
eine dieser Geräteturnerinnen 
bei uns aktiv.
Am Freitag stand dann der 
Turnwettkampf auf dem Plan. 
Da Yanick Keusch gerade sei-
ne Lehrabschlussprüfung ab-
solvierte, standen die folgen-
den acht Damen Start: Moni 
Fuchs, Vanessa Züger, Susan-
ne Weiss, Nicole Keller, Danie-
la Meier, Katja Tanner, Rahel 
Tanner und Linda Morf. Der 
Turnwettkampf stellt die Vielfalt 
des Turnsports am besten dar. 
So müssen aus allen Turndis-
ziplinen drei ausgewählt wer-
den. Unsere Turnerinnen hat-
ten sich für die folgenden ent-

schieden: Schulstufenbarren, 
Aerobic einzeln oder zu zweit, 
80m-Lauf, Kugelstossen und 
Basketball. Es gelang ein sehr 
guter Wettkampf und so wur-
den Vanessa mit dem hervor-
ragenden 26., Moni mit dem 
58., Susanne Weiss mit dem 
65. und Rahel Tanner mit dem 
96. Rang von 828 Teilnehmen-
den mit einer Auszeichnung 
geehrt.
Am Samstag war dann mit De-
sirée Keusch unsere Obertur-
nerin im olympischen Leichath-
leitk-7-Kampf der Damen für 
die ersten 4 Disziplinen am 
Start. In sämtlichen Disziplinen 
verbesserte Desi ihre persönli-
chen Bestleistungen. Auch am 
zweiten Tag steigerte sie ihre 
PB im Weitsprung auf ausge-
zeichnete 5.18 m. Auch sonst 
lief der Wettkampf sehr gut und 
so schaute der hervorragende 
14. Rang von 34 Klassierten 
heraus. In Anbetracht des sehr 
starken Teilnehmerfeldes war 
auch Desi sehr zufrieden mit 
dem Resultat. 
Die vier Turnerinnen Moni 
Fuchs, Rahel Tanner, Susanne 
Weiss und Vanessa Züger die 
bereits den Turnwettkampf ab-
solvierten, stellten sich am 
Sonntag noch im Leichtathletik
-4-Kampf. Dabei galt es den 
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So konnten wir nach dem 
Wettkampf auf unseren Erfolg 
anstossen und uns anschlies-
send im Bielersee abkühlen. 
Am Abend machten wir noch 
das Fest unsicher. Nach wenig 
Schlaf konnten wir am Sonntag 
nochmals die Turnfestat-
mosphäre geniessen, bevor es 
dann mit dem Zug nach Illnau 
ging. Dort warteten bereits die 
Stadtvertreter, die anderen 
Vereine und die Daheimgeblie-
benen und bereiteten einen 
würdigen Empfang. Untermahlt 
von der Stadtmusik wurden 
nochmals die Leistungen ge-
ehrt und anschliessend mit al-
len auf das ETF 2013 anges-
tossen. Danach ging es wieder 
nach Effretikon, wo wir im 
Nussbaum das Eidgenössi-
sche Turnfest ausklingen las-
sen konnten. Da dies mein 
letztes Turnfest als Oberturner 
war, durfte ich bevor es ans 
Essen ging, in unseren elegan-
ten alten LA-Tenues unter der 
Leitung meines Nachfolgers 
Martin Suter noch mein ganzes 
Können zeigen. Und bevor wir 
dann den Nussbaum betraten 
gönnten sich die Oberturner im 
Dorfbrunnen noch ein Bad.
Ich gratuliere allen zu den gu-
ten Leistungen und danke allen 
und speziell den Leitern für 
ihren Einsatz, aber auch Allen 
für den herzlichen Empfang in 
Illnau und Effretikon.
Roland Hartmeier

nastik an. Hier resultierte die 
sehr gute Note 8.61. Die nicht-
Gymnastiker traten in der 
Leichtathletik zum Hochsprung 
und Schleuderball an und er-
reichten die Note 7.86 resp. 
7.75. Zum zweiten Teil mach-
ten sich die Damen mitten ins 
Festzentrum auf der grossen 
Bühne zur Team Aerobic auf 
und erreichten die ausgezeich-
nete Note 9.30. Auf diese Leis-
tung kann Yvonne als Leiterin, 
aber selbstverständlich auch 
die Turnerinnen sehr stolz 
sein. Die Männer und die 
Leichtathletinnen absolvierten 
in dieser Zeit den Weitsprung 
mit einer 8.01 und den Speer-
wurf mit 8.24. Hier hatte auch 
unser Thurgauer Turnkollege 
Stefan Oertig noch seinen 
Gastauftritt. Zum abschliessen-
den dritten Teil standen 
schliesslich nur noch Leichtath-
letikdisziplinen auf dem Pro-
gramm. So absolvierten wir mit 
24 Turnerinnen und Turnern 
die Pendelstafette und erreich-
ten die sehr gute Note 9.16 
obwohl uns ein Wechselfehler 
unterlief. Die Kugelstösser und 
Kugelstosserinnen erzielten 
eine 7.32.
Schlussendlich ergab dies eine 
Gesamtnote von 25.39, was 
dem von uns gesetzten Ziel 
einer Note zwischen 25 und 26 
entsprach. Dies brachte uns 
auf den 54. Rang von 69 Verei-
nen in der ersten Stärkeklasse.
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100m-Lauf, den Weit- oder 
Hochsprung, das Kugelstossen 
und einen 800m-Lauf zu absol-
vieren. Dabei holten sich Va-
nessa mit dem 31., Moni mit 
dem 40. und Rahel mit dem 
42. Rang jeweils eine Aus-
zeichnung. Dies wäre wohl 
auch Susanne gelungen, wenn 
sie nicht verletzt hätte aufge-
ben müssen.
Am späteren Sonntagnachmit-
tag starteten die 5 Turner Marc 
Bachofner, Sven Bachofner, 
Colin Maurer, Martin Suter und 
Andi Baltensperger zum 
Leichtathletik-6-Kampf. Es ist 
anzumerken, dass Andi sehr 
kurzfristig für den verletzten 
Stefan Suter eingesprungen 
ist.
Es galt die folgenden sechs 
Disziplinen zu bewältigen: 
100m-Lauf, Weitsprung, Kugel-
stossen, Hochsprung, Speer-
wurf und 1000m-Lauf. Colin 
Maurer erzielte mit dem 169. 
Rang von 786 Klassierten eine 
Auszeichnung. Sensationell 
erklomm Martin Suter das Po-
dest. Er erreichte den heraus-
ragenden 3. Rang. Dabei stell-
te er mit 6.56m eine neue per-
sönliche Bestleistung im Weit-
sprung auf. Zuerst sah es nach 
dem 6. Rang aus. Es stellte 
sich aber heraus, dass eine 
falsche 1000m Zeit aufgenom-
men wurde. Nach langer Dis-
kussion, konnte schlussendlich 
eine korrekte Zeit ermittelt wer-

den und Martin Suter wurde 
ausgezeichneter Dritter am 
ETF.
Glücklicherweise war die Aktiv-
riege bei beiden Stürmen in 
Biel nicht vor Ort. Wir reisten in 
der zweiten Woche am Freitag-
nachmittag mit über 40 Turne-
rinnen und Turnern zu den 
Vereinswettkämpfen an. Nach 
dem gemeinsamen Nachtes-
sen konnten wir noch das Fest-
gelände genauer anschauen 
und bereits die Festatmosphä-
re geniessen. Es herrschte 
aber gute Disziplin und so wa-
ren am Samstag alle fit für den 
Wettkampf. Am Morgen sende-
ten wir noch eine Delegation 
an den Festumzug, bevor die 
Damen dann im einteiligen 
Vereinswettkampf im von Desi, 
Priska und Katja einstudierten 
Schulstufenbarrenprogramm 
starteten. Sie erturnten die 
ausgezeichnete Note 9.28 und 
erreichten den hervorragenden 
8. Rang von 78 Vereinen im 
einteiligen Vereinswettkampf 
Geräteturnen.
Später begann dann der drei-
teilige Vereinswettkampf. Da 
die Herren und Damen ge-
meinsam an den Start gingen 
und somit 41 Turnerinnen und 
Turnern stellten, konnten wir in 
der prestigeträchtigen ersten 
Stärkeklasse turnen. Im ersten 
Wettkampfteil traten wir in der 
gemischten von Moni und 
Susanne einstudierten Gym-
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differenz, Piding 2 vor Effi 2 + 
Effi 1. Alle freuen sich auf ein 
Wiedersehen im 2014 (31.05.-
07.06.).

Nächste Aktivitäten
10. Aug: Turnier in Konolfingen
21. Aug: Meisterschaft in Elgg

31. Aug: Männerriegenreise
13. Okt: Turnier in Engen 
20. Okt: Turnier im Esi Illnau
27. Okt: Turnier in Töss

Guet Fust wünscht
euer Spielleiter  
Erich

RESULTATE SOMMER 2013 - AKTIVRIEGE 

ETF Einzel
6-Kampf Herren
3. Martin Suter
169. Colin Maurer
4-Kampf Damen
31. Vanessa Züger
40. Monika Fuchs
42. Rahel Tanner
7-Kampf Damen
14. Desirée Keusch
Turnwettkampf
26. Vanessa Züger
58. Monika Fuchs
65. Susanne Weiss
96. Rahel Tanner
ETF Verein
1. Stärkeklasse Aktive
54. TV Effi Aktive 25.39
1-teiliger Wettkampf GETU
8. TV Effi Damen 9.28
3-teiliger Frauen / 4. Stärkekl.
90. TV Effi Frauen 26.08

Gym-Cup Elgg
Kleinfeld
9. TV Effretikon 16.63
Team-Aerobic
5. TV Effi Damen 16.77
Fiirabig-Cup Fehraltorf
GETU
12. TV Effi Damen 8.40
Leichtathletik
5. TV Effi D (PS) 9.25
10. TV Effi D (WS) 8.83
17. TV Effi H (PS) 8.54
Cup
4. TV Effi Damen 26.48
RMS Marthalen
Pendelstafette
3. / RM TV Effi Aktive 9.71
Weitsprung
1. TV Effi Aktive 9.31
Hochsprung
2. TV Effi Aktive 9.00
Team-Aerobic
4. TV Effi Damen 8.95
Schulstufenbarren
6. TV Effi Damen 8.85
Gymnastik Kleinfeld
17. TV Effi Aktive 8.36



W
ER

B
U

N
G

 

46

A
K

T
IV

R
IEG

E 

7

So konnten wir nach dem 
Wettkampf auf unseren Erfolg 
anstossen und uns anschlies-
send im Bielersee abkühlen. 
Am Abend machten wir noch 
das Fest unsicher. Nach wenig 
Schlaf konnten wir am Sonntag 
nochmals die Turnfestat-
mosphäre geniessen, bevor es 
dann mit dem Zug nach Illnau 
ging. Dort warteten bereits die 
Stadtvertreter, die anderen 
Vereine und die Daheimgeblie-
benen und bereiteten einen 
würdigen Empfang. Untermahlt 
von der Stadtmusik wurden 
nochmals die Leistungen ge-
ehrt und anschliessend mit al-
len auf das ETF 2013 anges-
tossen. Danach ging es wieder 
nach Effretikon, wo wir im 
Nussbaum das Eidgenössi-
sche Turnfest ausklingen las-
sen konnten. Da dies mein 
letztes Turnfest als Oberturner 
war, durfte ich bevor es ans 
Essen ging, in unseren elegan-
ten alten LA-Tenues unter der 
Leitung meines Nachfolgers 
Martin Suter noch mein ganzes 
Können zeigen. Und bevor wir 
dann den Nussbaum betraten 
gönnten sich die Oberturner im 
Dorfbrunnen noch ein Bad.
Ich gratuliere allen zu den gu-
ten Leistungen und danke allen 
und speziell den Leitern für 
ihren Einsatz, aber auch Allen 
für den herzlichen Empfang in 
Illnau und Effretikon.
Roland Hartmeier

nastik an. Hier resultierte die 
sehr gute Note 8.61. Die nicht-
Gymnastiker traten in der 
Leichtathletik zum Hochsprung 
und Schleuderball an und er-
reichten die Note 7.86 resp. 
7.75. Zum zweiten Teil mach-
ten sich die Damen mitten ins 
Festzentrum auf der grossen 
Bühne zur Team Aerobic auf 
und erreichten die ausgezeich-
nete Note 9.30. Auf diese Leis-
tung kann Yvonne als Leiterin, 
aber selbstverständlich auch 
die Turnerinnen sehr stolz 
sein. Die Männer und die 
Leichtathletinnen absolvierten 
in dieser Zeit den Weitsprung 
mit einer 8.01 und den Speer-
wurf mit 8.24. Hier hatte auch 
unser Thurgauer Turnkollege 
Stefan Oertig noch seinen 
Gastauftritt. Zum abschliessen-
den dritten Teil standen 
schliesslich nur noch Leichtath-
letikdisziplinen auf dem Pro-
gramm. So absolvierten wir mit 
24 Turnerinnen und Turnern 
die Pendelstafette und erreich-
ten die sehr gute Note 9.16 
obwohl uns ein Wechselfehler 
unterlief. Die Kugelstösser und 
Kugelstosserinnen erzielten 
eine 7.32.
Schlussendlich ergab dies eine 
Gesamtnote von 25.39, was 
dem von uns gesetzten Ziel 
einer Note zwischen 25 und 26 
entsprach. Dies brachte uns 
auf den 54. Rang von 69 Verei-
nen in der ersten Stärkeklasse.
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100m-Lauf, den Weit- oder 
Hochsprung, das Kugelstossen 
und einen 800m-Lauf zu absol-
vieren. Dabei holten sich Va-
nessa mit dem 31., Moni mit 
dem 40. und Rahel mit dem 
42. Rang jeweils eine Aus-
zeichnung. Dies wäre wohl 
auch Susanne gelungen, wenn 
sie nicht verletzt hätte aufge-
ben müssen.
Am späteren Sonntagnachmit-
tag starteten die 5 Turner Marc 
Bachofner, Sven Bachofner, 
Colin Maurer, Martin Suter und 
Andi Baltensperger zum 
Leichtathletik-6-Kampf. Es ist 
anzumerken, dass Andi sehr 
kurzfristig für den verletzten 
Stefan Suter eingesprungen 
ist.
Es galt die folgenden sechs 
Disziplinen zu bewältigen: 
100m-Lauf, Weitsprung, Kugel-
stossen, Hochsprung, Speer-
wurf und 1000m-Lauf. Colin 
Maurer erzielte mit dem 169. 
Rang von 786 Klassierten eine 
Auszeichnung. Sensationell 
erklomm Martin Suter das Po-
dest. Er erreichte den heraus-
ragenden 3. Rang. Dabei stell-
te er mit 6.56m eine neue per-
sönliche Bestleistung im Weit-
sprung auf. Zuerst sah es nach 
dem 6. Rang aus. Es stellte 
sich aber heraus, dass eine 
falsche 1000m Zeit aufgenom-
men wurde. Nach langer Dis-
kussion, konnte schlussendlich 
eine korrekte Zeit ermittelt wer-

den und Martin Suter wurde 
ausgezeichneter Dritter am 
ETF.
Glücklicherweise war die Aktiv-
riege bei beiden Stürmen in 
Biel nicht vor Ort. Wir reisten in 
der zweiten Woche am Freitag-
nachmittag mit über 40 Turne-
rinnen und Turnern zu den 
Vereinswettkämpfen an. Nach 
dem gemeinsamen Nachtes-
sen konnten wir noch das Fest-
gelände genauer anschauen 
und bereits die Festatmosphä-
re geniessen. Es herrschte 
aber gute Disziplin und so wa-
ren am Samstag alle fit für den 
Wettkampf. Am Morgen sende-
ten wir noch eine Delegation 
an den Festumzug, bevor die 
Damen dann im einteiligen 
Vereinswettkampf im von Desi, 
Priska und Katja einstudierten 
Schulstufenbarrenprogramm 
starteten. Sie erturnten die 
ausgezeichnete Note 9.28 und 
erreichten den hervorragenden 
8. Rang von 78 Vereinen im 
einteiligen Vereinswettkampf 
Geräteturnen.
Später begann dann der drei-
teilige Vereinswettkampf. Da 
die Herren und Damen ge-
meinsam an den Start gingen 
und somit 41 Turnerinnen und 
Turnern stellten, konnten wir in 
der prestigeträchtigen ersten 
Stärkeklasse turnen. Im ersten 
Wettkampfteil traten wir in der 
gemischten von Moni und 
Susanne einstudierten Gym-
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differenz, Piding 2 vor Effi 2 + 
Effi 1. Alle freuen sich auf ein 
Wiedersehen im 2014 (31.05.-
07.06.).

Nächste Aktivitäten
10. Aug: Turnier in Konolfingen
21. Aug: Meisterschaft in Elgg

31. Aug: Männerriegenreise
13. Okt: Turnier in Engen 
20. Okt: Turnier im Esi Illnau
27. Okt: Turnier in Töss

Guet Fust wünscht
euer Spielleiter  
Erich

RESULTATE SOMMER 2013 - AKTIVRIEGE 

ETF Einzel
6-Kampf Herren
3. Martin Suter
169. Colin Maurer
4-Kampf Damen
31. Vanessa Züger
40. Monika Fuchs
42. Rahel Tanner
7-Kampf Damen
14. Desirée Keusch
Turnwettkampf
26. Vanessa Züger
58. Monika Fuchs
65. Susanne Weiss
96. Rahel Tanner
ETF Verein
1. Stärkeklasse Aktive
54. TV Effi Aktive 25.39
1-teiliger Wettkampf GETU
8. TV Effi Damen 9.28
3-teiliger Frauen / 4. Stärkekl.
90. TV Effi Frauen 26.08

Gym-Cup Elgg
Kleinfeld
9. TV Effretikon 16.63
Team-Aerobic
5. TV Effi Damen 16.77
Fiirabig-Cup Fehraltorf
GETU
12. TV Effi Damen 8.40
Leichtathletik
5. TV Effi D (PS) 9.25
10. TV Effi D (WS) 8.83
17. TV Effi H (PS) 8.54
Cup
4. TV Effi Damen 26.48
RMS Marthalen
Pendelstafette
3. / RM TV Effi Aktive 9.71
Weitsprung
1. TV Effi Aktive 9.31
Hochsprung
2. TV Effi Aktive 9.00
Team-Aerobic
4. TV Effi Damen 8.95
Schulstufenbarren
6. TV Effi Damen 8.85
Gymnastik Kleinfeld
17. TV Effi Aktive 8.36
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EINDRÜCKE DES PRÄSIDENTEN 

sche.
Bei den Vereinswettkämpfen 
ist die Aktivriege das erste Mal 
in der prestigeträchtigen  1. 
Stärkeklasse gestartet. Um 
dies zu ermöglichen, sind die 
Damen und die Herren das 
erste Mal gemeinsam gestar-
tet. 
Die Turnerinnen der Aktiven 
starteten zusätzlich noch im 
einteiligen Wettkampf am 
Schulstufen-Barren. Die Turne-
rinnen erhielten für die ausge-
zeichnete, souverän vorgeführ-
te Übung die gute Note 9.28. 
Diese reichte für den sehr gu-
ten 8. Schlussrang von 78 Ver-
einen. Die Frauenriege startete 
im 3-teiligen Vereinswettkampf 
in der 4. Stärkeklasse. Sie er-
reichte dabei den guten 90. 
Rang. 
Wir gratulieren allen Teilneh-
menden und Riegen zu den 
ausgezeichneten Leistungen 
am ETF 2013.
75 Jahre MR Effretikon
Am 30. Juni feierte die Män-
nerriege in der Tabakschür in 
Bisikon ihr 75. Jubiläum. Der 
TVE, die Aktivriege, Frauenrie-
ge, Skiriege und die Jugend-
sportriege bedanken sich bei 
der Männerriege für die schöne 
und tolle Feier. Es war ein 
wirklich gelungenes Fest. Vie-
len Dank.

RMS 2013 in Marthalen
Die Aktivriege, Frauenriege 
und die Männerriege des Turn-
verein Effretikon, nahmen an 
der RMS 2013 vom 1. / 2. Juni, 
in Marthalen teil. Sie erreichten 
dabei sehr gute Leistungen.
Der TVE gratuliert der Aktivrie-
ge zu den beiden Regional-
meistertiteln in den Disziplinen 
Pendelstafette und Weit-
sprung. Erwähnenswert ist si-
cher auch der 2. Rang im 
Hochsprung.
Die Frauenriege erreichte im 
Fit&Fun (Moosgummi/Tennis-
ball-Rugby) den ausgezeichne-
ten 3. Rang.
ETF 2013 Biel
Martin Suter erreichte im 
Leichtathletik Sechskampf Tur-
ner, den hervorragenden 3. 
Platz!! Wir gratulieren   Martin 
zu dieser ausgezeichneten, 
super Leistung. Insgesamt 
nahmen 22 Turnerinnen und 
Turner der Aktivriege an den 
Einzelwettkämpfen teil. Davon 
erhielten 10 Turnerinnen und 
Turner die begehrte Auszeich-
nung. Herzliche Glückwün-



Diese Zeit hat viel mit Leidenschaft 
zu tun. Leidenschaft erhebt Kochen 
zur Kunst und eine Küche zu einer 
HERZOG Küche. Denn wir von HER-
ZOG Küchen legen seit mehr als 100 
Jahren unsere ganze Leidenschaft 
in Ihre Küche, damit sie etwas ganz 
Besonderes wird.

Unterhörstetten TG  |  Schlieren ZH  |  Effretikon ZH  |  Gossau SGwww.herzog-kuechen.ch
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Jugend + Sport im Turnverein Effre-
tikon

Erfreuliche Neuigkeiten aus J + S
                                         

Toll, wir haben wieder zwei neue J+S-
Leiterinnen:

J+S Kindersport Turnen:
Barbara Strassmann
Nicole Kofler

Nicole besitzt bereits die J+S-Leiteranerkennung im Jugend-
sport und kann somit Kurse mit Kindern im Alter zwischen 5 und 
20  durchführen.

Herzlichen Glückwunsch an euch zwei und vielen Dank für eu-
rer Engagement für die Jugend und unseren Verein. Ich wün-
sche euch viel Freude und Begeisterung bei eurer Tätigkeit.

Bei J+S hat es Neuerungen gegeben:
Neu heisst die Ausbildung für 5-10-Jährige nicht mehr J+S Kids 
sondern J+S Kindersport, diejenige für die 10-20-Jährigen un-
verändert J+S Jugendsport (Turnen, Geräteturnen, Leichtathle-
tik, etc.).

Zurzeit darf der Turnverein Effretikon auf 24 aktive J+S-Leiter 
zählen.

Hast du Interesse an einer J+S-Ausbildung? Melde dich bei 
mir….

Sonja Frei
J+S-Coach Turnverein Effretikon
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Das zweite Turnfest und Höhe-
punkt des Jahres war auch für 
uns Frauen das ETF. Nach der 
geglückten Hauptprobe in 
Marthalen fuhren wir frohen 
Mutes am 20. Juni 2013 nach 
Biel. Zu diesem Zeitpunkt 
kaum vorstellbar, dass die 
Leistung zur Nebensache de-
gradiert werden würde. Doch 
der orkanartige Sturm verun-
möglichte einen Abschluss des 
dreiteiligen am ersten Wett-
kampftag. Wir sind alle froh 
und dankbar, dass alle unver-
letzt blieben

Mit Unterstützung von 
Hansi Conrad und 
René Suter hatten wir 
in Ballkreuz / Unihockey 
8.98 und Moosgum-
miring / Tennisball-
Rugby 8.92 erreicht. 

Den Schleuderball 
konnten wir nach 
Wettkampfabbruch 
am Freitag nachho-
len. Hier ergab sich 
aufgrund unserer 
Weiten die Note 
8.18. In der Rang-
liste der 4. Stärke-
klasse belegte die 
Frauenriege am 
Schluss mit 26.08 
den guten 90. 
Rang von 232 klas-

sierten Vereinen.

Der gute Teamgeist und die 
gegenseitige Unterstützung 
war in diesen Tagen für alle 
spürbar und das „Erlebnis“ 
Sturm in Ipsach konnte so ge-
meinsam verarbeitet werden.
Herzlichen Dank an unsere 
Leiterin Pia Tanner sowie die 
beiden Männerriegler Hansi 
und René. /su

Gruppenbild vor dem Wettkampf
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Für den diesjährigen Jugend-
sporttag reisten wir nach Hitt-
nau. Mit 40 Mädchen und 5 
Jungs bestiegen wir in aller 
Herrgottsfrühe – nämlich um 
6.20 Uhr – den Zug, der uns 
nach Hittnau bringen würde. 
Die Kids waren keineswegs 
müde, es wurde bereits munter 
geschwatzt. Alle waren aufge-
regt und gespannt auf den 
Tag. Welche Disziplin habe ich 
jetzt genau? Was machen wir
zuerst? Die Hektik konnte uns 
erfahrenen Leitern nichts anha-
ben, da wir ja bereits zum x-ten 
Mal am Jugitag teilnehmen. 
Am Wettkampfplatz angekom-
men, stürmten wir sogleich un-
sere Garderobe – bzw. den   
Schulhausgang. Das Wetter an 
diesem Morgen war eigentlich 
gut, die Vorhersage für diesen 
Tag jedoch sah nicht beson-
ders gut aus. Vorsorglich stell-
ten wir doch noch ein Sonnen-
zelt auf, man weiss ja nie! Die 
Disziplinen am Morgen konn-
ten wir soweit ohne Regenja-
cken absolvieren. Am Nachmit-
tag bei den Spielen jedoch wa-
ren wir grössten Teils mit dem 
An- und Ausziehen der 
Regenjacken beschäftigt. Die 
Pendelstafetten wurden vor-
sorglich bereits am Mittag ab-
gesagt. Die Rangverkündigung 
fand somit ein bisschen früher 
statt und einmal mehr waren 
wir sehr erfolgreich. Der Spea-

ker las immer die ersten 3 Po-
destplätze auf, der Name   
„Effretikon “ wurde einige Male 
aufgerufen. In der Kategorie B 
durfte Tenzin Tempa das 
oberste Podest besteigen und 
Nicole Haas das zweitoberste 
Podest. Weiter ging ‘s in der 
Kategorie C, ebenfalls die bei-
den obersten Podeste belegten 
mit  den 1. Rang Nina Brüng-
ger und mit dem 2. Rang Adina 
Stahl. Dem noch nicht genug 
durfte in der Kategorie D Lisa 
Steiger auch aufs oberste Po-
dest steigen—ebenfalls 1. 
Rang. Fast hätte es auch in 
der Kategorie E geklappt—
Severina Bourquin belegte ei-
nen guten 4. Rang und ver-
passte das Podest ganz 
knapp.
Die meisten Turner-/innen durf-
ten eine Auszeichnung mit 
nach Hause nehmen, was eine 
Platzierung im ersten Drittel 
aller Teilnehmer in der jeweili-
gen Kategorie hiess.
Ich möchte allen, die dabei wa-
ren ein Kränzchen winden, ihr 
wart alle mit vollem Elan dabei 
und habt alles gegeben.
Ich bin stolz auf euch!
Ursi Dinkel

Rangliste:
Mädchen Kat. A:
7. Lobsang Tempa
Mädchen Kat. B:
1. Tenzin Tempa, 2. Nicole Haas, 
11. Seraina Greuter, 36. Pia 
Scherrer, 41. Fatbardha Rama

JUGENDSPORTTAG 
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Die Herbstwanderung vom 
Sonntag  6. Okt. 2013, von un-
serem Tourenleiter René Hun-
keler organisiert, führt uns 
auch in diesem Jahr durch das 
wunderschöne Toggenburg.
Nähere Infos folgen.
Wir freuen uns auf ein zahlrei-
ches Erscheinen.
Abendunterhaltung 
Am 1. / 2. November 2013
im Casino Watt. Infos folgen.
Generalversammlung
Die GV findet am Freitag, 15. 
Nov. 2013 statt. Bitte reserviert 
euch dieses Datum. Infos fol-
gen.
Saisoneröffnung 
Am 14. / 15. Dezember 2013
im Skihaus Krummenau. Infos 
folgen.

FERIENHAUS ZU VERMIE-
TEN
Suchen Sie ein Haus für ein 

Ferienlager?
Wollen Sie eine Familienfeier 

mit Übernachtungsmöglich-
keiten veranstalten, und dies 
zu absolut günstigen Konditi-

onen?
Wollen Sie Ihren Kindern in 

einem nicht überlaufenen 
Skigebiet das Skifahren und 
Snöben beibringen?

Wandern Sie gerne in wunder-
schöner Natur?

Sie wollen ein paar Tage aus-
spannen?

Ob Sommer, ob Winter das 
Ferienhaus der Skiriege Effre-
tikon in Bühl, Nesslau ist der 
absolute Hit dafür.

Na, interessiert?
Melden Sie sich bei Frau I. 
Fuhrer
Tel. 079/ 413 71 43
E-Mail:
irene.fuhrer@hispeed.ch
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Mädchen Kat. C:
1. Nina Brüngger, 2. Adina Stahl, 8. 
Simona Steiner, 11. Marie Weber 
und Choezin Dongtse, 16. Sarah 
Himmelberger, 19. Eri Raemy, 23. 
Misaki Raemy, 31. Lea Bünzli, 32. 
Anina Wunderlin, 33. Nicole Filic, 
44. Gina Orlando, 49. Chiara 
Stifani, 52. Svenja Käser, 57. Silja 
Benker, 58. Raphaela Walt, 60. 
Tatjana Martinez, 70. Géraldine 
Bourquin, 71. Nadja Käser

Mädchen Kat. D:
1. Lisa Steiger, 12. Mia Hodel, 16. 
Melanie Haas, 20. Tabea 
Guldimann, 24. Martina Walt, 25. 
Jennifer Eschmann, 35. Marjam 
Dahir, 49. Samara Linder, 56. Sinja 
Roscher
Mädchen Kat. E:
4. Severina Bourquin, 7. Celia Di 
Guiseppe, 10. Lea Hodel, 12. Daria 
Stahl, 28. Pauline Jörger, 34. 
Jessica Kilewo

Knaben Kat. G:
34. Michel Brägger, 42. Fabio 
Figuera

Knaben Kat. I:
65. Alan Zulji, 76. Silvio Strassmann
Knaben Kat. K:
55. Nevin Kuhn
Rangliste unter: www.tvhittnau.ch



 
 

 
 
  
   
 
 
   
 
 
 
 
                  

 

 
 

Bäckerei Schreiner 
Illnauerstrasse 18 
8307 Effretikon 

Tel. 052 343 20 36 
Fax 052 343 41 14  

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Die 2013 Velo-Modelle sind da! 
Bis 50% Rabatt auf Auslaufmodelle 
Über 500 Velos ab unserem Lager lieferbar! 
Velos-Bikes :   Villiger, Tour de Suisse, Stevens, Cube, Trek  
E-Bikes : Flyer, Villiger, Stevens, Cube,  
E. Schwaller AG     Rikonerstrasse 6/8   8307 Effretikon     052 343 10 88 
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RÜCKBLICK / VORSCHAU 

Auffahrtsbummel 2013
Die Wettervorhersage war 
nicht besonders gut. Dennoch 
trafen sich am 9. Mai, 24 SRE 
–Mitglieder und ein Hund zum 
diesjährigen Auffahrtsbummel 
beim Bahnhof Effretikon. Mit 
der Bahn fuhren wir nach Win-

terthur und weiter nach Senn-
hof. Bei der Bahnstation Senn-
hof begann dann unser Wan-
derspaziergang. 

Beim Grillplatz bei der Holzbrü-
cke, die über die Töss nach 
Kyburg führt, gab es eine gros-
se Überraschung. Die Skirieg-
ler wurden mit einem feinen 
Apéro empfangen. Niemand 
anders als Daniela, Jan und 
Suso Zünd offerierten uns 
frisch zubereitetes Chnoblibrot 
begleitet von einem kühlen 
Weissen. Herzlichen Dank Da-
niela und Suso! Die Überra-
schung ist euch gelungen.

Danach wanderten wir auf dem 
rechten Uferdamm der Töss 
entlang durch das Leisental. 
Der Fluss pendelt in langgezo-
genen Kurven von einem Steil-
hang zum andern, dabei wird 
seine Kraft durch Schwellen 
gebremst. Bei der mittleren Au 
wurde die Töss renaturiert und 
ihr Flussbett erweitert.

Also der ideale Ort zum Baden 
und Bräteln. Nach der ausgie-
bigen Rast führte uns der Ufer-
weg dann weiter zum Reitplatz, 
wo wir in der Waldschenke 
noch einen Halt machten.
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Diesmal starteten wir den 
Wettkampf erst gegen die 
Mittagszeit.  Mit 9 Aktiven 
und 6 Schlachtenbummlern  
ging es an die erste Disziplin. 
Sofort übernahmen die Fans 

das Zepter 
und spornten 
unsere Man-
nen mit laut-
starken Zurufen 
an. Einer unse-
rer Jungturner, 
Hansi Conrad, 

setzte sich be-
sonders gut in 
Szene und wurde 
bei seinem ersten 
Bäretswileinsatz  
mit dem 106. 
Schlussrang belohnt. Der zwei-
te Neuling, Werner Keller, 
musste dagegen noch Lehr-
geld bezahlen. Er kam auf den 
281 Rang von nicht ganz 300 
Teilnehmern.  
Schlussendlich landeten wir in 
der Teamwertung im letzten 
Drittel. Anhand der Fotos kann 
man aber den Einsatz sehr gut 

 TURNTAG BÄRETSWIL VOM 4. MAI  

erkennen.
An dieser Stelle möchte ich al-
len Männerrieglern für ihren 
grossartigen Einsatz danken! 
Eines ist sicher, wir kommen 
wieder! 

Ranglistenauszug: 
106. Hansi Conrad
113. René Suter
160. Erich Müller
191. Heinz Wegmann
197. Georg Keller
198. Peter Hänni
261. Werner Jenni

281. Werner Keller
288. Peter Wieser



Die                  - Gärtner
planen, bauen und pflegen auch Ihren Garten 

• kundennah 
• kompetent
• umweltgerecht  

Gartenbau
Bietenholzstr. 3 
8307 Effretikon 
Tel. 052 343 65 65 

Blumenboutique
Bietenholzstr. 1
8307 Effretikon

Tel. 052 343 21 62

s Dorf-Restaurant 
als Treffpunkt für Alli

Chömed Sie verbi, 

mir freued eus

uf Ihren Bsuech

Magdalena Mirer 
und Personal

8307 Bisikon

Telefon 052-343 11 39

Mo.+Di. geschlossen
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‚Mitmachen kommt vor 
dem Rang‘  so hiess 
das Motto bei der 
RMS in Marthalen. Mit 
10 Turnern, neuem 
Trainingsanzug und 
optimalen Wetterbe-
dingungen starteten 
wir in den dreiteiligen 
Fit&Fun-Wettkampf. 

Leider wurden wir für unseren 
grossen Einsatz schlecht be-
lohnt. Wir platzierten uns in 
allen Wettkampfteilen in den 
hinteren Rängen. Daran sind 
aber nicht wir schuld, sondern 
die anderen. Denn wenn nicht 
nur gerade vier oder fünf Verei-
ne bei unserer Kategorie 
mitgemacht hätten, wären 
wir sicherlich nicht immer in 
den letzten Rängen zu fin-
den sein. Aber jemand  
muss ja das Schlusslicht 
sein und da haben wir uns 
spontan zur Verfügung ge-
stellt. Eines ist sicher, 
Spass hat es trotzdem ge-
macht und wir werden wei-
ter machen und uns noch 

besser auf den nächsten Wett-
kampf vorbereiten. Sehr lo-
benswert war die Hilfsbereit-
schaft einiger Männerriegler, 
die am 
Schluss des 
Wettkamp-
fes mithal-
fen, die An-
lagen weg-
zuräumen. 
Leider gab 
es für diesen 
Einsatz kei-
ne zusätzli-
chen Punk-

17

 RMS MARTHALEN VOM 2. JUNI 
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Voller Stolz durften die Mäd-
chen der Geräteriege an den 
kantonalen Geräturnerinnenta-
gen vom 29./30. Juni in Andel-
fingen in allen Kategorien eine 
Auszeichnung feiern.
Für die Mädchen der kantona-
len Kategorie 5B hiess es am 
Samstagmorgen früh aufste-
hen, bereits um 06:45 Uhr 
mussten sie in Andelfingen 
sein. Maria Picardi durfte für 
ihre gezeigte Leistung am En-
de als 26. von 111 Turnerinnen 
die begehrte Auszeichnung in 
Empfang nehmen. Sie freute 
sich, war aber nicht ganz zu-
frieden mit ihrem Auftritt. Sie 
musste an den Schaukelringen 
bei ihrem Abgang, dem ge-
streckten Salto, kämpfen um 
nicht umzufallen und auch der 
Sprung gelang ihr nicht ganz 
nach Wunsch. Auch wenn es 
Michelle Fink und Lea Weiss 
noch nicht gereicht hat sich in 
den vorderen Rängen zu klas-
sieren ist der Fortschritt deut-
lich sichtbar. Die diversen Zu-
satztrainings beginnen ihre 
Wirkung zu zeigen. In der nati-
onalen Kategorie 5A vermoch-
te Céline Hug, zu überzeugen. 
Trotz Sturz am ersten Gerät 
den Schaukelringen, kämpfte 
sie motiviert weiter. Am Boden 
zeigte die 12-jährige zum ers-
ten Mal im Wettkampf die 
schwierige Kombination Ron-
dat Flic-Flac. Als sie als 25. 
ihre erste Auszeichnung im K 

5A entgegennehmen konnte, 
strahlte sie: «Wow, hätte nie 
gedacht, dass ich mit einem 
Sturz so weit vorne klassiert 
bin». Céline Hug hat bewiesen, 
dass es sich lohnt, bis zum 
Schluss sein Bestes zu geben. 
Ebenfalls am Samstag im Ein-
satz standen unsere Jüngsten, 
die im Gegensatz zu den Gros-
sen einen Dreikampf absolvie-
ren (Boden, Reck und Mini-
tramp). Im K1 wurde Bellaria 
Germann von 304 (!) Turnerin-
nen ausgezeichnete 27. Auch 
im K2 durften wird dank Sarah 
Himmelberger und Daria Stahl 
eine Auszeichnung bejubeln.
Sehr zur Freude aller durften 
die Geräteriege Effretikon auch 
am Sonntag feiern. In der Ka-
tegorie 4 gelang es Lara For-
mata im Wettkampf ihr Können 
abzurufen. Vor allem der ge-
lungene gehockte Salto am 
Minitramp freute die Trainerin-
nen und Lara. Seit Wochen 
laborierte die 12-jährige im 
Training. Einmal gelang er per-
fekt und dann sah es wieder so 
aus, als machen sie den Salto 
zum ersten Mal. Eine Situation, 
die gerade im Wachstum leider 
immer wieder vorkommen 
kann. Der 53. Rang mit Aus-
zeichnung von 168 Turnerin-
nen motiviert Lara und ihre 
Kolleginnen dran zu bleiben 
auch wenn es manchmal nicht 
mehr gelingen will. In der Kate-
gorie 3 musste Mariel Hug lei-

IN ALLEN KATEGORIEN EINE AUSZEICHNUNG 
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Trainings-Weekend, Gym-Cup, 
Fiirabig-Cup, RMS und natür-
lich ETF - unsere Highlights in 
diesem Turnfestsommer. An 
den Turnfesten würden wir ge-
meinsam mit den Herren star-
ten, aber unser Donnerstag-
abend-Training für StuBa und 
TeamAerobic blieben natürlich 
weiterhin bestehen. Eines vor-
ab: Dieses Jahr gab es keine 
verletzungs-, krankheits- oder 
schwangerschaftsbedingte 
Ausfälle! Dies hat uns sicher in 
beiden Choreos Sicherheit ge-
geben. Die ständige Umstelle-
rei fiel für einmal weg. Aber der 
Reihe nach... Unser Trainings-
weekend fand erst Ende April 
statt. Und kurz danach standen 
die ersten Wettkämpfe auf dem 
Programm. Wir wussten, wenn 
wir von Filzbach nach Hause 
kommen, müssen die Choreos 

sitzen. Leider blieb es ein 
Wunschgedanke. Die Noten 
von 8.36 und 8.41 am Gym-
Cup waren dann eine kleine 
Ernüchterung. Der 5. Rang von 
8. Vereinen war noch in Ord-
nung. Eine Woche später hiess 
es dann erstmals ernst für un-
sere Stuba-Choreo. Am Don-
nerstag im Training sah es teil-
weise noch recht chaotisch aus 
und dementsprechend ange-
spannt waren alle - Leiterinnen 
und Turnerinnen. Auch wenn 
noch nicht alles wunschge-
mäss klappte, waren mit der 
Note. 8.40 zufrieden. Etwas 
frustierend war es dann, dass 
wir im Cup das Podest um win-
zige 0.07 Punkte verpassten. 
Aber wir waren definitiv auf 
dem richtigen Weg!

 VORBEREITUNG AUF DIE RMS UND DAS ETF 

Knapp drei Wochen später 
stand dann die RMS in Martha-
len auf dem Programm. Sie 
wird definitiv als (s)ei(ch)
maliges Turnfest in die Ge-
schichte eingehen. Dass wir 
kein Gummiboot benötigten, 
um auf die Wettkampfanlagen 
zu kommen, war ein Wunder, 
denn es regnete nur zweimal in 
Marthalen - von Freitag bis 
Samstagmorgen, dann gab es 

eine kleine Regenpause 
(während unserer Gymnastik 
und der Pendelstafette), bevor 
es wieder wie aus Kübeln 
goss. 
Unsere Startzeiten waren über 
den ganzen Samstag verteilt. 
Den Auftakt machten die Weit-
springer und Werfer am Mor-
gen früh. Während im Wurf 
keine Ambitionen da waren, 
war das Ziel im Weitsprung 

EINE (S)EI(CH)MALIGE RMS!  

Sie Mich.”
“erSetzen

Eva Graf, *1957 
Kriminalpolizei, Spezialabteilung 3 (Einbruch) 
Bei der Kantonspolizei Zürich 
seit 1.2.1979 

Eva Graf hat für uns schon Terroristen gejagt und Drogenkuriere verhaftet. Zur Zeit 
klärt sie eine Einbruchserie mit einer Deliktsumme über 12 Millionen Franken. Doch 
irgendwann geht auch ihre Karriere bei uns zu Ende. Deshalb suchen wir schon heute 
Leute, die in ihre Fussstapfen treten könnten. Mehr über diese spannende und 
anspruchsvolle Perspektive auf www.kapo.zh.ch/jobs
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Voller Stolz durften die Mäd-
chen der Geräteriege an den 
kantonalen Geräturnerinnenta-
gen vom 29./30. Juni in Andel-
fingen in allen Kategorien eine 
Auszeichnung feiern.
Für die Mädchen der kantona-
len Kategorie 5B hiess es am 
Samstagmorgen früh aufste-
hen, bereits um 06:45 Uhr 
mussten sie in Andelfingen 
sein. Maria Picardi durfte für 
ihre gezeigte Leistung am En-
de als 26. von 111 Turnerinnen 
die begehrte Auszeichnung in 
Empfang nehmen. Sie freute 
sich, war aber nicht ganz zu-
frieden mit ihrem Auftritt. Sie 
musste an den Schaukelringen 
bei ihrem Abgang, dem ge-
streckten Salto, kämpfen um 
nicht umzufallen und auch der 
Sprung gelang ihr nicht ganz 
nach Wunsch. Auch wenn es 
Michelle Fink und Lea Weiss 
noch nicht gereicht hat sich in 
den vorderen Rängen zu klas-
sieren ist der Fortschritt deut-
lich sichtbar. Die diversen Zu-
satztrainings beginnen ihre 
Wirkung zu zeigen. In der nati-
onalen Kategorie 5A vermoch-
te Céline Hug, zu überzeugen. 
Trotz Sturz am ersten Gerät 
den Schaukelringen, kämpfte 
sie motiviert weiter. Am Boden 
zeigte die 12-jährige zum ers-
ten Mal im Wettkampf die 
schwierige Kombination Ron-
dat Flic-Flac. Als sie als 25. 
ihre erste Auszeichnung im K 

5A entgegennehmen konnte, 
strahlte sie: «Wow, hätte nie 
gedacht, dass ich mit einem 
Sturz so weit vorne klassiert 
bin». Céline Hug hat bewiesen, 
dass es sich lohnt, bis zum 
Schluss sein Bestes zu geben. 
Ebenfalls am Samstag im Ein-
satz standen unsere Jüngsten, 
die im Gegensatz zu den Gros-
sen einen Dreikampf absolvie-
ren (Boden, Reck und Mini-
tramp). Im K1 wurde Bellaria 
Germann von 304 (!) Turnerin-
nen ausgezeichnete 27. Auch 
im K2 durften wird dank Sarah 
Himmelberger und Daria Stahl 
eine Auszeichnung bejubeln.
Sehr zur Freude aller durften 
die Geräteriege Effretikon auch 
am Sonntag feiern. In der Ka-
tegorie 4 gelang es Lara For-
mata im Wettkampf ihr Können 
abzurufen. Vor allem der ge-
lungene gehockte Salto am 
Minitramp freute die Trainerin-
nen und Lara. Seit Wochen 
laborierte die 12-jährige im 
Training. Einmal gelang er per-
fekt und dann sah es wieder so 
aus, als machen sie den Salto 
zum ersten Mal. Eine Situation, 
die gerade im Wachstum leider 
immer wieder vorkommen 
kann. Der 53. Rang mit Aus-
zeichnung von 168 Turnerin-
nen motiviert Lara und ihre 
Kolleginnen dran zu bleiben 
auch wenn es manchmal nicht 
mehr gelingen will. In der Kate-
gorie 3 musste Mariel Hug lei-

IN ALLEN KATEGORIEN EINE AUSZEICHNUNG 
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Trainings-Weekend, Gym-Cup, 
Fiirabig-Cup, RMS und natür-
lich ETF - unsere Highlights in 
diesem Turnfestsommer. An 
den Turnfesten würden wir ge-
meinsam mit den Herren star-
ten, aber unser Donnerstag-
abend-Training für StuBa und 
TeamAerobic blieben natürlich 
weiterhin bestehen. Eines vor-
ab: Dieses Jahr gab es keine 
verletzungs-, krankheits- oder 
schwangerschaftsbedingte 
Ausfälle! Dies hat uns sicher in 
beiden Choreos Sicherheit ge-
geben. Die ständige Umstelle-
rei fiel für einmal weg. Aber der 
Reihe nach... Unser Trainings-
weekend fand erst Ende April 
statt. Und kurz danach standen 
die ersten Wettkämpfe auf dem 
Programm. Wir wussten, wenn 
wir von Filzbach nach Hause 
kommen, müssen die Choreos 

sitzen. Leider blieb es ein 
Wunschgedanke. Die Noten 
von 8.36 und 8.41 am Gym-
Cup waren dann eine kleine 
Ernüchterung. Der 5. Rang von 
8. Vereinen war noch in Ord-
nung. Eine Woche später hiess 
es dann erstmals ernst für un-
sere Stuba-Choreo. Am Don-
nerstag im Training sah es teil-
weise noch recht chaotisch aus 
und dementsprechend ange-
spannt waren alle - Leiterinnen 
und Turnerinnen. Auch wenn 
noch nicht alles wunschge-
mäss klappte, waren mit der 
Note. 8.40 zufrieden. Etwas 
frustierend war es dann, dass 
wir im Cup das Podest um win-
zige 0.07 Punkte verpassten. 
Aber wir waren definitiv auf 
dem richtigen Weg!

 VORBEREITUNG AUF DIE RMS UND DAS ETF 

Knapp drei Wochen später 
stand dann die RMS in Martha-
len auf dem Programm. Sie 
wird definitiv als (s)ei(ch)
maliges Turnfest in die Ge-
schichte eingehen. Dass wir 
kein Gummiboot benötigten, 
um auf die Wettkampfanlagen 
zu kommen, war ein Wunder, 
denn es regnete nur zweimal in 
Marthalen - von Freitag bis 
Samstagmorgen, dann gab es 

eine kleine Regenpause 
(während unserer Gymnastik 
und der Pendelstafette), bevor 
es wieder wie aus Kübeln 
goss. 
Unsere Startzeiten waren über 
den ganzen Samstag verteilt. 
Den Auftakt machten die Weit-
springer und Werfer am Mor-
gen früh. Während im Wurf 
keine Ambitionen da waren, 
war das Ziel im Weitsprung 

EINE (S)EI(CH)MALIGE RMS!  
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klar: Regionalmeister. Die Re-
sultate waren nicht überragend 
aber für die schlechten Wetter-
bedingungen sicher gut. Ob es 
anderen Vereinen besser 
erging? Dann stand Gymnastik 
auf dem Programm. Der böse 
Wettergott hielt 
kurz inne und die 
Turner und Turne-
rinnen konnten 
ihre Choreo schon 
fast bei Sonnen-
schein zeigen. 
Aber natürlich war 
die Wiese pflotsch-
nass. Augen zu 
und durch - beim 
Engagement konn-
te man sicher 
nichts abziehen. 
Wohl eher bei der 
einen oder anderen Rutschpar-
tie, die eingelegt wurde...
In der Pendelstafette - eben-
falls bei „Trocken von oben“ - 
startete dann Effi „schnell“ ge-
gen Effi „langsam“. Das Ziel 
war klar: Titelverteidigung! Die 
vier „schnellen“ Damen und 
Herren legten eine gute Zeit 
hin, während es für die ande-
ren eher ein Training fürs ETF 
war.
Und dann begann es wieder zu 
schütten. An Schleuderball ha-
be ich nur noch sehr nasse 
Erinnerungen. Den Hochsprin-
gern erging es wohl kaum an-
ders...
Aerobic fand dann am späte-
ren Nachmittag glücklicher-
weise in der Halle statt—einer 
der wenigen trockenen Orte in 

Marthalen! Wetterbedingt vor 
vielen Zuschauern! Gegenüber 
Elgg konnten wir uns gewaltig 
steigern—die Note 8.95 liess 
uns von einer 9 am ETF träu-
men. Auch das Training am 
Stufenbarren zahlte sich aus. 

Mit der Note von 
8.85 kratzten wir 
wieder an der Aero-
bic-Note.
Am Samstagabend 
gab es schon einmal 
einen 
„Zwischenjubel“ - in 
der PS und im WS 
führte man die regi-
onale Rangliste an. 
Und auch im HS 
und der TAe lag 
man auf dem 2. Re-
gionenrang!

Nun galt es noch den Sonntag 
abzuwarten. Doch die „guten“ 
Vereine waren alle schon am 
Samstag gestartet. Natürlich 
war der Jubel grenzenlos, als 
es an der Rangverkündigung 
hiess:
Weitsprung: 1. Rang und Re-
gionalmeister—TV Effre-
tikon!
Pendelstafette: 3. Rang und 
Regionalmeister—TV Effre-
tikon!
Auch im Hoch konnte der 2. 
Rang und der Vizeregional-
meister gehalten werden. Und 
in der TAe reicht der 5. 
Schlussrang ebenfalls zum Vi-
ze-Titel.
Eines war somit klar: Biel—wir 
kommen!

der Theaterbühne. Unter Mithil-
fe der Gäste holte er die ver-
blüffendsten Tricks aus seiner  
Zauberkiste und mancher  
traute seinen Augen kaum, 
was da hervorgezaubert  wur-
de. Mit dem Schlusswort be-
dankte sich der Präsident der 
MRE, Peter Wieser, mit origi-
nellen Worten bei den Gästen 
und schloss die Jubiläumsfeier. 
Ein harter Kern sass noch zu-
sammen und dann galt es auf-
zuräumen und die Lokalitäten  
abzugeben. Dem Besitzerpaar 
der Tabakscheune „Stadt-
theater Bisikon“, Ueli und Rita 
Kuhn, einen ganz grossen und 
herzlichen Dank, dass sie der 
Männerriege Effretikon diese 
Lokalitäten für ihr Jubiläum zur 
Verfügung stellten. Ebenso 
gehört Herbert Zimmermann 
mit seiner Gattin Irmgard für 
das Kulinarische, der Frauen-
riege Effretikon für die Mithilfe 
in der Küche und Service, so-
wie allen in der Organisation 
involvierten Helfer ein grosses 
und herzliches Dankeschön. 
Heini Schweyckart

Grüsse der Stadt Effretikon. 
Ebenso meldeten sich die Prä-
sidenten der Männerturnverei-
nigung WTU, der MR Wila, 
MTV Illnau, Aktivriege des  
TVE, Gesamtverein TVE, TVE/
Ski und JS sowie der Frauen-
riege mit ihren Glückwün-
schen, Grussbotschaften und 
originellen Geschenken. Als  
Überraschung für die Festfami-
lie  trat der Magier und Zauber-
künstler Dan White aus Gu-
tenswil während des Essens 
auf. Charmant und mit viel Hu-
mor zauberte er mit seinen 
Tischzaubereien an den Ti-
schen hautnah die unglaub-
lichsten Zaubereien vor unsere  
Augen. Als Abschluss der  Ver-
anstaltung verblüffte er die Tur-
nerfamilie mit einer ½-
stündigen Zauberschau auf  

M
Ä

N
N

ER
R

IEG
E 

33



M
Ä

N
N

ER
R

IE
G

E 

32

PRESSEMITTEILUNG: DIE MR IN FESTLAUNE    

zung der ehemaligen Tabak-
scheune „Stadt-theater Bisi-
kon“ eine ideale Gelegenheit. 

Bei prächtigstem Sommerwet-
ter trafen sich am Sonntagmor-
gen 84 hungrige Männerriegler 
mit Partnerinnen und 33 gela-
denen Gästen zum gemütli-
chen Morgenbrunch. Zu Be-
ginn der Jubiläumsfeier be-
grüsste der Präsident Peter 
Wieser in launigen und träfen 
Worten die Festgemeinde. Un-
ter ihnen auch der Stadtpräsi-
dent Ueli Müller und gab den 
Startschuss zur Bedienung am 
Brunchbuffet. Das von Herbert 
Zimmermann mit seinen Hel-
fern organisierte und aufge-

baute vielfältige Brunchbuffet 
wurde zuerst bestaunt,  um  
dann nach Lust und  Laune 
die besten Leckereien her-
auszupicken. Aufgelockert  
zwischen dem Essen über-
brachte Stadtpräsident  Ueli  
Müller mit gelungenen Wor-
ten die Glückwünsche und 

Am Sonntag, 30. Juni 2013  
wurde das „Stadttheater Bisi-
kon“ von der Männerriege 
Effretikon in Besitz 
genommen, aus 
Anlass ihres 75-
jährigen Bestehen. 
Nachdem am Frei-
tagabend der The-
aterverein Bisikon  
die  Dernière ihrer  
Theaterwochen mit 
dem  Lustspiel „Reini Närve-
sach“ über die Bühne brach-
ten, bestand für die Männerrie-
ge die Möglichkeit, ihr Jubilä-
um in den bestehenden   
Räumlichkeiten und den ange-
bauten Infrastrukturen zu be-
nützen. Der Vorstand be-
schloss ihr Jubiläum nicht mit  
einem grossen Fest mit im-
mensem Arbeitsaufwand zu  
feiern, sondern nur im internen 
Rahmen, zusammen mit Part-
nerinnen und Delegationen aus 
befreundeten Vereinen. Somit 
war das Angebot zur Benüt-
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Zitterpartie. Nicht so in Martha-
len. 
Wir 
liessen 
uns 
auch 
durch 
den 
inzwi-
schen 
hefti-
gen 
Regen 
nicht 
aus der Ruhe bringen und alle 

erzielten ein gültiges Resultat. 
Dieses reichte für den 13. 
Schlussrang bei 20 Vereinen.
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TEILNAHME DER FR AN RMS MARTHALEN 

Mit guten Trainingsresultaten 
im Gepäck reisten wir am 1. 
Juni 2013 nach Marthalen. Auf-
grund der Wetterlage hatten 
die Organisatoren den Fit & 
Fun kurzfristig auf einen Hart-
platz verlegt. Wir hatten dann 
noch Glück und konnten diese 
beiden Wettkampfteile bei rela-
tiv trockenem Wetter absolvie-
ren. In Fit & Fun 2 (Ballkreuz / 
Unihockey) belegten wir mit 
9.20 den 5. Rang von 32 Verei-
nen. Erwähnenswert hier die 
ausgezeichnete Leistung von 
Monika Rothacher und Re-
gula Keusch im Unihockey. 
Beim Fit & Fun 3 mit Moos-
gummiring / Tennisball-
Rugby gelang uns mit 9.61 
der Sprung auf’s Podest – 
der 3. Rang von 29 Verei-
nen. In der Aufgabe 
„Moosgummiring“ gab es 
sogar die blanke 10.00. 
Bravo!!!
Blieb noch der Schleuderball 
als dritte Disziplin. Immer wie-
der war dies aufgrund von di-
versen Fehlversuchen unsere 
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VERANSTALTUNGSKALENDER 

August
23.  LA-Dreikampf Deutweg   Aktivriege
24. / 25. Turnfahrt   Frauenriege  
31.  Jugendwettkampf TSST   Mädchenriege
31. Kant. Gerätemeisterschaft   Geräteriege

September
01. TSST Deutweg   Aktivriege
14. / 15. Turnfahrt Damen   Aktivriege
14. / 15. Turnfahrt Herren   Aktivriege
21. Turntag / dsE   Gesamtverein

Oktober
05. Papiersammlung   Skiriege, Aktive
05. Jassturnier   Skiriege
06. Herbstwanderung   Skiriege

November
01. - 03. Abendunterhaltung   Gesamtverein
15. Generalversammlung   Skiriege
25. Schlussturnen   Frauenriege

Dezember
06. Chlaushöck   Aktivriege
09. Chlausfeier   Frauenriege
13. Jahresschlusshock   Männerriege 1
18. Jahresschlusshock   Männerriege 3
27. Altjahresbummel   Aktivriege

November - Januar
Faustball-Seniorenmeisterschaft  Faustball
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fahrt und dass der Magen und 
das Gemütliche auch nicht zu 
kurz gekommen sind.
Heini Schweyckart und Ernst 
Frei    

Die Turnveteranen besuch-
ten die Sondermülldeponie 
Kölliken. Es war ein sehr in-
teressanter Besuch und wir 
waren beeindruckt über das 
sorgfältige Weiterverarbeiten 
dieses Sondermülls. 
Die beiden Bilder dokumen-
tieren einerseits das grosse 
Interesse an der Bluescht-

TURNVETERANEN IM AARGAU 



zufrieden sein. Im zweiten 
Durchgang fiel die Benotung 
dann mit einer 8.23 ein wenig 
strenger aus.
Traditionell am Mittwoch vor 
Auffahrt stellten wir den Vita-
Parcours in Stand und genos-
sen einen gemütlichen Abend 
auf den Reben, bevor wir dann 
am Freitag am Fiirabig-Cup in 
Fehraltorf an den Start gingen. 
Wir traten nicht in Vollbeset-
zung an, hatten aber einen gu-
ten Wettkampf und gute Stim-
mung. Mit der Leistung im Weit-
sprung und einer Note von 7.51 
waren wir allerdings nicht zu-
frieden und erreichten in der LA
-Rangliste den 57. Rang von 77 
Klassierten. Im Hochsprung 

konnten ei-
gentlich alle 
ihre Leis-
tung abrufen 
und wir er-
zielten die 
Note 6.94 
und den 71. 
Rang. In der 
Pendelsta-
fette waren 
wir dann 

aber wieder sehr zufrieden mit 
der Leistung und erreichten die 
Note 8.54 und den 17. Rang.
Wir hatten schon immer einen 
guten Zusammenhalt bei den 
Herren und wir verstanden uns 
sehr gut mit den Damen. Daher 
lag es nahe uns auch für die 
Turnfeste zusammenzuschlies-
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Dieses Jahr reisten wir erst 
Ende April und somit später als 
sonst nach Filzbach zu unse-
rem Trainingsweekend. Wo wir 
uns gut auf die Eidgenössische 
Turnfestsaison vorbereiten 
konnten. Da ein Teil der Her-
ren zusammen mit einem Teil 
der Damen unter der Leitung 
von Moni und Susanne eine 
Gymnastik einstudierten, war 
es wieder einmal kein reines 
Leichtathletiktraining. Und dies 
widerspiegelt sich auch in der 
Turnfestteilnahme. So haben 
wir entschlossen, dass die Her-
ren und Damen gemeinsam zu 
den Turnfesten antreten. Dies 
ist auch sehr erfolgreich gelun-
gen, wie den separaten Turn-

festberichten zu entnehmen ist.
Eine Woche nach dem Trai-
ningsweekend fand mit dem 
Gymnastikcup in Elgg bereits 
der erste Openair-Wettkampf 
statt. Im ersten Durchgang er-
reichte das Gymnastik-Team 
eine 8.40. Mit dieser Leistung 
konnten die Turnenden sehr 

AKTIVRIEGE HERREN IM SOMMER 13 
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sen. Mir hat es sehr viel Spass 
gemacht, in der grossen Grup-
pe mit rund 40 Turnenden zu 
starten. Die zwei Regionalmeis-
tertitel und die zwei Vizeregio-
nalmeistertitel geben uns in die-
sem Entscheid auch sportlich 
Recht.
Nach den Turnfesten ist es 
aber vorerst wieder vorbei mit 
gemeinsamen Starten, da dies 
an den LA-3-Kampfmeister-
schaften und dem TSST in 
Winterthur nicht mehr möglich 
ist. Wir bereiten uns aber be-
reits wieder aktiv auf diese 
Wettkämpfe vor. Dies wird auch 
während den Sommerferien so 
bleiben. Am Freitag werden wir 
dann aber jeweils am Sommer-
ferienprogramm eher dem ge-
mütlichen Teil widmen.
Am Schluss bedanke ich mich 
noch bei allen Leitenden und 
Turnenden für die tolle Turn-
festsaison. Ich durfte nun zum 
letzten Mal als Oberturner da-
bei sein. Ich freue mich bereits, 
die Turnfeste wieder als Turner 
zu geniessen und freue mich 
auch, dass mit Martin Suter be-
reits mein kompetenter Nach-
folger in den Startlöchern steht.
Ich wünsche allen einen schö-
nen Sommer und einen erfolg-
reichen zweiten Saisonteil.
Roland Hartmeier
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Bruggwiesenstrasse 5
8307 Effretikon
Tel. 052 355 11 22
www.zrb.clientis.ch

Meine Region. Meine Bank.



Wir können mehr als mauern.
Wir bauen auf!
Seit über 110 Jahren.
Wir erhalten Bestehendes und schaffen Neues.
Mit der Erfahrung über eines Jahrhunderts, 
auf die Sie bauen können.

– Kundenarbeiten, kleine Reparaturen
– Umbauten, Renovationen
– Beton- und Mauerwerksanierungen
– Fassadensanierungen
– Tiefbauarbeiten
– Neubauten (Wohnungs- und Industriebau)
– Beratung in allen Baufragen
– Liegenschaftenverwaltungen

Weilenmann AG Kempttal
Bauunternehmung
Pfäffikonerstrasse 52
8307 Effretikon

Tel.  052 355 02 55
Fax  052 355 02 59
www.weilenmann-ag.ch
info@weilenmann-ag.ch
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DIE LEICHTATHLETIKGRUPPE AM UBSDIE LEICHTATHLETIKGRUPPE AM UBSDIE LEICHTATHLETIKGRUPPE AM UBSDIE LEICHTATHLETIKGRUPPE AM UBS----KIDSKIDSKIDSKIDS----CUPCUPCUPCUP    

Die Leichtathletikgruppe der 
Mädchenriege Effretikon nahm 
auch dieses Jahr am UBS-Kids
-Cup teil. Am 25. Juni machten 
sich die Mädchen auf den Weg 
nach Dietlikon. Der Wettkampf 
besteht 
aus drei 
Diszipli-
nen: 60m 
Lauf, Weit-
sprung 
und Ballweitwurf. Im ganzen 
Kanton gibt es mehrere lokale 
Veranstaltungen, am Ende kön-
nen sich die besten 25 Athle-
ten/-innen pro Jahr-
gang für den Kanto-
nalfinal qualifizieren. 
Da wiederum haben 
die Besten die 
Chance einen Start-
platz am Schweizer-
final zu erreichen.
Die Mädchen zeig-
ten gute Leistungen 
im Lauf und Weit-
sprung, nur im Ball-
weitwurf spürte 
man, dass dies bei vielen nicht 
die Lieblingsdisziplin ist und die 
Bälle daher leider auch nicht 
sehr weit flogen. Einzig der Ball 
von Nicole Haas landete erst 
nach 49.45m, was die Bestwei-
te an diesem Abend bedeutete. 
Den Lauf absolvierte Nicole mit 
8.75 sec. und im Weitsprung 

erreichte sie eine Weite von 
4.46m. Am Schluss des Wett-
kampfes belegte sie den aus-
gezeichneten 2. Rang in ihrer 
Kategorie. 
Tenzin Tempa konnte sich ge-

genüber dem letzten Jahr vor 
allem im Ballweitwurf stei-
gern, sie erreichte eine Weite 
von 32.56m und platzierte 
sich in ihrer Altersklasse auf 
dem 1. Rang. Ebenfalls ei-

nen 1. Rang erreichte Adina 
Stahl in der Kategorie W 12.
Im Moment belegen in der Kan-
tonalbestenliste Nicole Haas 

den 5. Rang und Ten-
zin Tempa den 21. 
Rang. Falls es keine 
Änderungen mehr 
gibt, bedeutet dies, 
dass die beiden Mäd-
chen am 24. August 
am Kantonalfinal teil-
nehmen können, was 
ein toller Erfolg ist.  
Auszug aus der Rangliste 
in Dietlikon:
W 15 6. Lobsang Tempa

W 14 2. Nicole Haas
W 13 1. Tenzin Tempa
W 12 1. Adina Stahl
W 11 3. Simona Steiner

4. Choezin Dongtse
W10 3. Melanie Haas
Leiterteam Leichtathletik
Pia Tanner

31
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PRESSEMITTEILUNG: DIE MR IN FESTLAUNE    

zung der ehemaligen Tabak-
scheune „Stadt-theater Bisi-
kon“ eine ideale Gelegenheit. 

Bei prächtigstem Sommerwet-
ter trafen sich am Sonntagmor-
gen 84 hungrige Männerriegler 
mit Partnerinnen und 33 gela-
denen Gästen zum gemütli-
chen Morgenbrunch. Zu Be-
ginn der Jubiläumsfeier be-
grüsste der Präsident Peter 
Wieser in launigen und träfen 
Worten die Festgemeinde. Un-
ter ihnen auch der Stadtpräsi-
dent Ueli Müller und gab den 
Startschuss zur Bedienung am 
Brunchbuffet. Das von Herbert 
Zimmermann mit seinen Hel-
fern organisierte und aufge-

baute vielfältige Brunchbuffet 
wurde zuerst bestaunt,  um  
dann nach Lust und  Laune 
die besten Leckereien her-
auszupicken. Aufgelockert  
zwischen dem Essen über-
brachte Stadtpräsident  Ueli  
Müller mit gelungenen Wor-
ten die Glückwünsche und 

Am Sonntag, 30. Juni 2013  
wurde das „Stadttheater Bisi-
kon“ von der Männerriege 
Effretikon in Besitz 
genommen, aus 
Anlass ihres 75-
jährigen Bestehen. 
Nachdem am Frei-
tagabend der The-
aterverein Bisikon  
die  Dernière ihrer  
Theaterwochen mit 
dem  Lustspiel „Reini Närve-
sach“ über die Bühne brach-
ten, bestand für die Männerrie-
ge die Möglichkeit, ihr Jubilä-
um in den bestehenden   
Räumlichkeiten und den ange-
bauten Infrastrukturen zu be-
nützen. Der Vorstand be-
schloss ihr Jubiläum nicht mit  
einem grossen Fest mit im-
mensem Arbeitsaufwand zu  
feiern, sondern nur im internen 
Rahmen, zusammen mit Part-
nerinnen und Delegationen aus 
befreundeten Vereinen. Somit 
war das Angebot zur Benüt-
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Zitterpartie. Nicht so in Martha-
len. 
Wir 
liessen 
uns 
auch 
durch 
den 
inzwi-
schen 
hefti-
gen 
Regen 
nicht 
aus der Ruhe bringen und alle 

erzielten ein gültiges Resultat. 
Dieses reichte für den 13. 
Schlussrang bei 20 Vereinen.
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TEILNAHME DER FR AN RMS MARTHALEN 

Mit guten Trainingsresultaten 
im Gepäck reisten wir am 1. 
Juni 2013 nach Marthalen. Auf-
grund der Wetterlage hatten 
die Organisatoren den Fit & 
Fun kurzfristig auf einen Hart-
platz verlegt. Wir hatten dann 
noch Glück und konnten diese 
beiden Wettkampfteile bei rela-
tiv trockenem Wetter absolvie-
ren. In Fit & Fun 2 (Ballkreuz / 
Unihockey) belegten wir mit 
9.20 den 5. Rang von 32 Verei-
nen. Erwähnenswert hier die 
ausgezeichnete Leistung von 
Monika Rothacher und Re-
gula Keusch im Unihockey. 
Beim Fit & Fun 3 mit Moos-
gummiring / Tennisball-
Rugby gelang uns mit 9.61 
der Sprung auf’s Podest – 
der 3. Rang von 29 Verei-
nen. In der Aufgabe 
„Moosgummiring“ gab es 
sogar die blanke 10.00. 
Bravo!!!
Blieb noch der Schleuderball 
als dritte Disziplin. Immer wie-
der war dies aufgrund von di-
versen Fehlversuchen unsere 
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klar: Regionalmeister. Die Re-
sultate waren nicht überragend 
aber für die schlechten Wetter-
bedingungen sicher gut. Ob es 
anderen Vereinen besser 
erging? Dann stand Gymnastik 
auf dem Programm. Der böse 
Wettergott hielt 
kurz inne und die 
Turner und Turne-
rinnen konnten 
ihre Choreo schon 
fast bei Sonnen-
schein zeigen. 
Aber natürlich war 
die Wiese pflotsch-
nass. Augen zu 
und durch - beim 
Engagement konn-
te man sicher 
nichts abziehen. 
Wohl eher bei der 
einen oder anderen Rutschpar-
tie, die eingelegt wurde...
In der Pendelstafette - eben-
falls bei „Trocken von oben“ - 
startete dann Effi „schnell“ ge-
gen Effi „langsam“. Das Ziel 
war klar: Titelverteidigung! Die 
vier „schnellen“ Damen und 
Herren legten eine gute Zeit 
hin, während es für die ande-
ren eher ein Training fürs ETF 
war.
Und dann begann es wieder zu 
schütten. An Schleuderball ha-
be ich nur noch sehr nasse 
Erinnerungen. Den Hochsprin-
gern erging es wohl kaum an-
ders...
Aerobic fand dann am späte-
ren Nachmittag glücklicher-
weise in der Halle statt—einer 
der wenigen trockenen Orte in 

Marthalen! Wetterbedingt vor 
vielen Zuschauern! Gegenüber 
Elgg konnten wir uns gewaltig 
steigern—die Note 8.95 liess 
uns von einer 9 am ETF träu-
men. Auch das Training am 
Stufenbarren zahlte sich aus. 

Mit der Note von 
8.85 kratzten wir 
wieder an der Aero-
bic-Note.
Am Samstagabend 
gab es schon einmal 
einen 
„Zwischenjubel“ - in 
der PS und im WS 
führte man die regi-
onale Rangliste an. 
Und auch im HS 
und der TAe lag 
man auf dem 2. Re-
gionenrang!

Nun galt es noch den Sonntag 
abzuwarten. Doch die „guten“ 
Vereine waren alle schon am 
Samstag gestartet. Natürlich 
war der Jubel grenzenlos, als 
es an der Rangverkündigung 
hiess:
Weitsprung: 1. Rang und Re-
gionalmeister—TV Effre-
tikon!
Pendelstafette: 3. Rang und 
Regionalmeister—TV Effre-
tikon!
Auch im Hoch konnte der 2. 
Rang und der Vizeregional-
meister gehalten werden. Und 
in der TAe reicht der 5. 
Schlussrang ebenfalls zum Vi-
ze-Titel.
Eines war somit klar: Biel—wir 
kommen!

der Theaterbühne. Unter Mithil-
fe der Gäste holte er die ver-
blüffendsten Tricks aus seiner  
Zauberkiste und mancher  
traute seinen Augen kaum, 
was da hervorgezaubert  wur-
de. Mit dem Schlusswort be-
dankte sich der Präsident der 
MRE, Peter Wieser, mit origi-
nellen Worten bei den Gästen 
und schloss die Jubiläumsfeier. 
Ein harter Kern sass noch zu-
sammen und dann galt es auf-
zuräumen und die Lokalitäten  
abzugeben. Dem Besitzerpaar 
der Tabakscheune „Stadt-
theater Bisikon“, Ueli und Rita 
Kuhn, einen ganz grossen und 
herzlichen Dank, dass sie der 
Männerriege Effretikon diese 
Lokalitäten für ihr Jubiläum zur 
Verfügung stellten. Ebenso 
gehört Herbert Zimmermann 
mit seiner Gattin Irmgard für 
das Kulinarische, der Frauen-
riege Effretikon für die Mithilfe 
in der Küche und Service, so-
wie allen in der Organisation 
involvierten Helfer ein grosses 
und herzliches Dankeschön. 
Heini Schweyckart

Grüsse der Stadt Effretikon. 
Ebenso meldeten sich die Prä-
sidenten der Männerturnverei-
nigung WTU, der MR Wila, 
MTV Illnau, Aktivriege des  
TVE, Gesamtverein TVE, TVE/
Ski und JS sowie der Frauen-
riege mit ihren Glückwün-
schen, Grussbotschaften und 
originellen Geschenken. Als  
Überraschung für die Festfami-
lie  trat der Magier und Zauber-
künstler Dan White aus Gu-
tenswil während des Essens 
auf. Charmant und mit viel Hu-
mor zauberte er mit seinen 
Tischzaubereien an den Ti-
schen hautnah die unglaub-
lichsten Zaubereien vor unsere  
Augen. Als Abschluss der  Ver-
anstaltung verblüffte er die Tur-
nerfamilie mit einer ½-
stündigen Zauberschau auf  
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Voller Stolz durften die Mäd-
chen der Geräteriege an den 
kantonalen Geräturnerinnenta-
gen vom 29./30. Juni in Andel-
fingen in allen Kategorien eine 
Auszeichnung feiern.
Für die Mädchen der kantona-
len Kategorie 5B hiess es am 
Samstagmorgen früh aufste-
hen, bereits um 06:45 Uhr 
mussten sie in Andelfingen 
sein. Maria Picardi durfte für 
ihre gezeigte Leistung am En-
de als 26. von 111 Turnerinnen 
die begehrte Auszeichnung in 
Empfang nehmen. Sie freute 
sich, war aber nicht ganz zu-
frieden mit ihrem Auftritt. Sie 
musste an den Schaukelringen 
bei ihrem Abgang, dem ge-
streckten Salto, kämpfen um 
nicht umzufallen und auch der 
Sprung gelang ihr nicht ganz 
nach Wunsch. Auch wenn es 
Michelle Fink und Lea Weiss 
noch nicht gereicht hat sich in 
den vorderen Rängen zu klas-
sieren ist der Fortschritt deut-
lich sichtbar. Die diversen Zu-
satztrainings beginnen ihre 
Wirkung zu zeigen. In der nati-
onalen Kategorie 5A vermoch-
te Céline Hug, zu überzeugen. 
Trotz Sturz am ersten Gerät 
den Schaukelringen, kämpfte 
sie motiviert weiter. Am Boden 
zeigte die 12-jährige zum ers-
ten Mal im Wettkampf die 
schwierige Kombination Ron-
dat Flic-Flac. Als sie als 25. 
ihre erste Auszeichnung im K 

5A entgegennehmen konnte, 
strahlte sie: «Wow, hätte nie 
gedacht, dass ich mit einem 
Sturz so weit vorne klassiert 
bin». Céline Hug hat bewiesen, 
dass es sich lohnt, bis zum 
Schluss sein Bestes zu geben. 
Ebenfalls am Samstag im Ein-
satz standen unsere Jüngsten, 
die im Gegensatz zu den Gros-
sen einen Dreikampf absolvie-
ren (Boden, Reck und Mini-
tramp). Im K1 wurde Bellaria 
Germann von 304 (!) Turnerin-
nen ausgezeichnete 27. Auch 
im K2 durften wird dank Sarah 
Himmelberger und Daria Stahl 
eine Auszeichnung bejubeln.
Sehr zur Freude aller durften 
die Geräteriege Effretikon auch 
am Sonntag feiern. In der Ka-
tegorie 4 gelang es Lara For-
mata im Wettkampf ihr Können 
abzurufen. Vor allem der ge-
lungene gehockte Salto am 
Minitramp freute die Trainerin-
nen und Lara. Seit Wochen 
laborierte die 12-jährige im 
Training. Einmal gelang er per-
fekt und dann sah es wieder so 
aus, als machen sie den Salto 
zum ersten Mal. Eine Situation, 
die gerade im Wachstum leider 
immer wieder vorkommen 
kann. Der 53. Rang mit Aus-
zeichnung von 168 Turnerin-
nen motiviert Lara und ihre 
Kolleginnen dran zu bleiben 
auch wenn es manchmal nicht 
mehr gelingen will. In der Kate-
gorie 3 musste Mariel Hug lei-

IN ALLEN KATEGORIEN EINE AUSZEICHNUNG 
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Trainings-Weekend, Gym-Cup, 
Fiirabig-Cup, RMS und natür-
lich ETF - unsere Highlights in 
diesem Turnfestsommer. An 
den Turnfesten würden wir ge-
meinsam mit den Herren star-
ten, aber unser Donnerstag-
abend-Training für StuBa und 
TeamAerobic blieben natürlich 
weiterhin bestehen. Eines vor-
ab: Dieses Jahr gab es keine 
verletzungs-, krankheits- oder 
schwangerschaftsbedingte 
Ausfälle! Dies hat uns sicher in 
beiden Choreos Sicherheit ge-
geben. Die ständige Umstelle-
rei fiel für einmal weg. Aber der 
Reihe nach... Unser Trainings-
weekend fand erst Ende April 
statt. Und kurz danach standen 
die ersten Wettkämpfe auf dem 
Programm. Wir wussten, wenn 
wir von Filzbach nach Hause 
kommen, müssen die Choreos 

sitzen. Leider blieb es ein 
Wunschgedanke. Die Noten 
von 8.36 und 8.41 am Gym-
Cup waren dann eine kleine 
Ernüchterung. Der 5. Rang von 
8. Vereinen war noch in Ord-
nung. Eine Woche später hiess 
es dann erstmals ernst für un-
sere Stuba-Choreo. Am Don-
nerstag im Training sah es teil-
weise noch recht chaotisch aus 
und dementsprechend ange-
spannt waren alle - Leiterinnen 
und Turnerinnen. Auch wenn 
noch nicht alles wunschge-
mäss klappte, waren mit der 
Note. 8.40 zufrieden. Etwas 
frustierend war es dann, dass 
wir im Cup das Podest um win-
zige 0.07 Punkte verpassten. 
Aber wir waren definitiv auf 
dem richtigen Weg!

 VORBEREITUNG AUF DIE RMS UND DAS ETF 

Knapp drei Wochen später 
stand dann die RMS in Martha-
len auf dem Programm. Sie 
wird definitiv als (s)ei(ch)
maliges Turnfest in die Ge-
schichte eingehen. Dass wir 
kein Gummiboot benötigten, 
um auf die Wettkampfanlagen 
zu kommen, war ein Wunder, 
denn es regnete nur zweimal in 
Marthalen - von Freitag bis 
Samstagmorgen, dann gab es 

eine kleine Regenpause 
(während unserer Gymnastik 
und der Pendelstafette), bevor 
es wieder wie aus Kübeln 
goss. 
Unsere Startzeiten waren über 
den ganzen Samstag verteilt. 
Den Auftakt machten die Weit-
springer und Werfer am Mor-
gen früh. Während im Wurf 
keine Ambitionen da waren, 
war das Ziel im Weitsprung 

EINE (S)EI(CH)MALIGE RMS!  
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der einen Sturz am Reck in 
Kauf nehmen. Eine neue Erfah-
rung für die Neunjährige. An 
den letzten Wettkämpfen war 
das Reck mit den Noten 9,55 
und 9,35 ihre stärkste Disziplin. 
«Keine Ahnung was passiert 
ist», ärgerte sie sich nach dem 
Wettkampf. Trotz Auszeich-

nung will sie die 8,40 von An-
delfingen so schnell wie mög-
lich vergessen. «Gäll im nächs-
ten Training üben wir das 
Reck?» fragte sie nach der 

Rangverkündigung die Traine-
rinnen. Dank Tanja Frei gab’s 
im K3 eine weitere Auszeich-
nung. Leider verpasste Kira 
Waage um knappe fünf Hun-
dertstelpunkte den auszeich-
nungsberechtigen Rang. An 
den Kantonalen Meisterschaf-
ten vom 31.8/1.9. in Embrach 

wird sie und alle Mädchen 
die nächste Gelegenheit 
haben eine der begehrten 
Auszeichnungen zu ertur-
nen. Vor allem aber freuen 
sich nun die Mädchen und 
Leiterinnen auf die nächs-
ten Trainings. In Andelfin-
gen haben alle viel Motiva-
tion getankt um sich weiter 
zu verbessern und Neues 
zu lernen.
Renate Ried

Die Kleinsten 
und die Gröss-
ten der Geräte-
riege Effretikon 
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EHRUNGEN MÄNNERRIEGE 

Werbung effi Goldschmiede

Ich wünsche jedem von ihnen 

weiterhin viel Erfolg und Ge-
nugtuung in ihrer Funktion.

Präsident Männerriege Effre-
tikon
Peter Wieser

An der 75. Generalversamm-
lung der Männerriege konnten 
drei verdiente Kameraden für 
ihren grossen Einsatz geehrt 
werden.

Alois Lustenberger
30 Jahre Vorstandstätigkeit
Bruno Wegmann 
15 Jahre Hauptleiter MRE 1
Peter Hänni
15 Jahre Leiter MRE 1

An dieser Stelle danke ich die-
sen Kameraden ganz herzlich, 
dass sie sich für das Wohl der 
Männerriege Effretikon so viele 
Jahre erfolgreich einsetzten.
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RÜCKBLICK / VORSCHAU 

Auffahrtsbummel 2013
Die Wettervorhersage war 
nicht besonders gut. Dennoch 
trafen sich am 9. Mai, 24 SRE 
–Mitglieder und ein Hund zum 
diesjährigen Auffahrtsbummel 
beim Bahnhof Effretikon. Mit 
der Bahn fuhren wir nach Win-

terthur und weiter nach Senn-
hof. Bei der Bahnstation Senn-
hof begann dann unser Wan-
derspaziergang. 

Beim Grillplatz bei der Holzbrü-
cke, die über die Töss nach 
Kyburg führt, gab es eine gros-
se Überraschung. Die Skirieg-
ler wurden mit einem feinen 
Apéro empfangen. Niemand 
anders als Daniela, Jan und 
Suso Zünd offerierten uns 
frisch zubereitetes Chnoblibrot 
begleitet von einem kühlen 
Weissen. Herzlichen Dank Da-
niela und Suso! Die Überra-
schung ist euch gelungen.

Danach wanderten wir auf dem 
rechten Uferdamm der Töss 
entlang durch das Leisental. 
Der Fluss pendelt in langgezo-
genen Kurven von einem Steil-
hang zum andern, dabei wird 
seine Kraft durch Schwellen 
gebremst. Bei der mittleren Au 
wurde die Töss renaturiert und 
ihr Flussbett erweitert.

Also der ideale Ort zum Baden 
und Bräteln. Nach der ausgie-
bigen Rast führte uns der Ufer-
weg dann weiter zum Reitplatz, 
wo wir in der Waldschenke 
noch einen Halt machten.
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Diesmal starteten wir den 
Wettkampf erst gegen die 
Mittagszeit.  Mit 9 Aktiven 
und 6 Schlachtenbummlern  
ging es an die erste Disziplin. 
Sofort übernahmen die Fans 

das Zepter 
und spornten 
unsere Man-
nen mit laut-
starken Zurufen 
an. Einer unse-
rer Jungturner, 
Hansi Conrad, 

setzte sich be-
sonders gut in 
Szene und wurde 
bei seinem ersten 
Bäretswileinsatz  
mit dem 106. 
Schlussrang belohnt. Der zwei-
te Neuling, Werner Keller, 
musste dagegen noch Lehr-
geld bezahlen. Er kam auf den 
281 Rang von nicht ganz 300 
Teilnehmern.  
Schlussendlich landeten wir in 
der Teamwertung im letzten 
Drittel. Anhand der Fotos kann 
man aber den Einsatz sehr gut 

 TURNTAG BÄRETSWIL VOM 4. MAI  

erkennen.
An dieser Stelle möchte ich al-
len Männerrieglern für ihren 
grossartigen Einsatz danken! 
Eines ist sicher, wir kommen 
wieder! 

Ranglistenauszug: 
106. Hansi Conrad
113. René Suter
160. Erich Müller
191. Heinz Wegmann
197. Georg Keller
198. Peter Hänni
261. Werner Jenni

281. Werner Keller
288. Peter Wieser
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Nun meinte es aber der Petrus 
nicht mehr so gut mit uns. Es 
fing an zu regnen, was die gute 
Laune nicht beeinträchtigte. 
Nach kurzem Fussweg erreich-
ten wir die Busstation Rieter, 
wo uns der Bus zum Haupt-
bahnhof und der Zug zurück 
nach Effretikon brachte. Den 
Auffahrtsbummel liessen wir im 
Casa Rustica ausklingen.
Einen herzlichen Dank an 
René Hunkeler für die wieder 
einmal mehr als gute Organi-
sation.
Pfingsten 2013
Am Pfingstsamstag, 18. Mai 
trafen sich einige SRE Mitglie-
der im Skihaus für den Unter-
halt am Skihaus. 
Das Balkongeländer wurde 
fertiggestrichen, Wasserhähne 
ausgewechselt und diverse 
Reparaturen ausgeführt. Das 
Mittagessen „Ghackets mit 
Hörnli“ wurde wiederum von 
der Familie Zünd zubereitet 
und offeriert. Vielen Dank.

Den Samstagabend liessen wir 
bei einem  feinen Apéro, den 
unsere Frauen vorbereitet hat-

ten, ausklingen. Vielen Dank 
an die Organisatoren.
Am Sonntag meinte es das 
Wetter nicht mehr so gut mit 
uns. So mussten wir unser 
Fleisch im Skihaus grillieren. 

DIE NÄCHSTEN TERMINE
Papiersammlung
Am Samstag, den 5. Okt. 
2013, ist wieder einmal Kraft-
training angesagt. Wir treffen 
uns um 7:50 Uhr beim Werk-
hof, Grendelbachstrasse 41, 
Effretikon für die Papiersamm-
lung mit der Aktivriege. Infos 
folgen.
Jassturnier / Herbstwande-
rung
Am Samstag, den 5. Okt. 
2013, findet im Skihaus Bühl in 
Krummenau das 10. Jasstur-
nier der SRE statt. Es würde 
uns freuen, wenn wir auch 
Nichtmitglieder zu diesem 
spannenden und unterhaltsa-
men Jassturnier begrüssen 
dürften. Nichtmitglieder die am 
Turnier teilnehmen möchten, 
melden sich bitte bei René 
Keusch, Tel. 052/ 343 23 06.



 LANDI Zola AG
angenehm anders
• Getränkemarkt und Weine
• Tierfutter für «Gross und Klein»
• Haus- und Gartenbedarf
• grosses Pflanzensortiment
• AGROLA Tankstellen
• AGROLA Heizöl zu Top-Preisen
• Autowaschanlagen

Wir freuen uns auf Ihre Besuch.

LANDI – angenehm anders

LANDI Egg
Tel. 044 986 10 30

LANDI Hegnau
Tel. 044 947 57 50

LANDI Hinwil
Tel. 044 938 90 80

LANDI Illnau 
Tel. 052 355 51 51

LANDI Pfäffi kon
Tel. 044 953 40 00

LANDI Uster
Tel. 044 905 40 20

www.landizola.ch
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Für den diesjährigen Jugend-
sporttag reisten wir nach Hitt-
nau. Mit 40 Mädchen und 5 
Jungs bestiegen wir in aller 
Herrgottsfrühe – nämlich um 
6.20 Uhr – den Zug, der uns 
nach Hittnau bringen würde. 
Die Kids waren keineswegs 
müde, es wurde bereits munter 
geschwatzt. Alle waren aufge-
regt und gespannt auf den 
Tag. Welche Disziplin habe ich 
jetzt genau? Was machen wir
zuerst? Die Hektik konnte uns 
erfahrenen Leitern nichts anha-
ben, da wir ja bereits zum x-ten 
Mal am Jugitag teilnehmen. 
Am Wettkampfplatz angekom-
men, stürmten wir sogleich un-
sere Garderobe – bzw. den   
Schulhausgang. Das Wetter an 
diesem Morgen war eigentlich 
gut, die Vorhersage für diesen 
Tag jedoch sah nicht beson-
ders gut aus. Vorsorglich stell-
ten wir doch noch ein Sonnen-
zelt auf, man weiss ja nie! Die 
Disziplinen am Morgen konn-
ten wir soweit ohne Regenja-
cken absolvieren. Am Nachmit-
tag bei den Spielen jedoch wa-
ren wir grössten Teils mit dem 
An- und Ausziehen der 
Regenjacken beschäftigt. Die 
Pendelstafetten wurden vor-
sorglich bereits am Mittag ab-
gesagt. Die Rangverkündigung 
fand somit ein bisschen früher 
statt und einmal mehr waren 
wir sehr erfolgreich. Der Spea-

ker las immer die ersten 3 Po-
destplätze auf, der Name   
„Effretikon “ wurde einige Male 
aufgerufen. In der Kategorie B 
durfte Tenzin Tempa das 
oberste Podest besteigen und 
Nicole Haas das zweitoberste 
Podest. Weiter ging ‘s in der 
Kategorie C, ebenfalls die bei-
den obersten Podeste belegten 
mit  den 1. Rang Nina Brüng-
ger und mit dem 2. Rang Adina 
Stahl. Dem noch nicht genug 
durfte in der Kategorie D Lisa 
Steiger auch aufs oberste Po-
dest steigen—ebenfalls 1. 
Rang. Fast hätte es auch in 
der Kategorie E geklappt—
Severina Bourquin belegte ei-
nen guten 4. Rang und ver-
passte das Podest ganz 
knapp.
Die meisten Turner-/innen durf-
ten eine Auszeichnung mit 
nach Hause nehmen, was eine 
Platzierung im ersten Drittel 
aller Teilnehmer in der jeweili-
gen Kategorie hiess.
Ich möchte allen, die dabei wa-
ren ein Kränzchen winden, ihr 
wart alle mit vollem Elan dabei 
und habt alles gegeben.
Ich bin stolz auf euch!
Ursi Dinkel

Rangliste:
Mädchen Kat. A:
7. Lobsang Tempa
Mädchen Kat. B:
1. Tenzin Tempa, 2. Nicole Haas, 
11. Seraina Greuter, 36. Pia 
Scherrer, 41. Fatbardha Rama

JUGENDSPORTTAG 
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Die Herbstwanderung vom 
Sonntag  6. Okt. 2013, von un-
serem Tourenleiter René Hun-
keler organisiert, führt uns 
auch in diesem Jahr durch das 
wunderschöne Toggenburg.
Nähere Infos folgen.
Wir freuen uns auf ein zahlrei-
ches Erscheinen.
Abendunterhaltung 
Am 1. / 2. November 2013
im Casino Watt. Infos folgen.
Generalversammlung
Die GV findet am Freitag, 15. 
Nov. 2013 statt. Bitte reserviert 
euch dieses Datum. Infos fol-
gen.
Saisoneröffnung 
Am 14. / 15. Dezember 2013
im Skihaus Krummenau. Infos 
folgen.

FERIENHAUS ZU VERMIE-
TEN
Suchen Sie ein Haus für ein 

Ferienlager?
Wollen Sie eine Familienfeier 

mit Übernachtungsmöglich-
keiten veranstalten, und dies 
zu absolut günstigen Konditi-

onen?
Wollen Sie Ihren Kindern in 

einem nicht überlaufenen 
Skigebiet das Skifahren und 
Snöben beibringen?

Wandern Sie gerne in wunder-
schöner Natur?

Sie wollen ein paar Tage aus-
spannen?

Ob Sommer, ob Winter das 
Ferienhaus der Skiriege Effre-
tikon in Bühl, Nesslau ist der 
absolute Hit dafür.

Na, interessiert?
Melden Sie sich bei Frau I. 
Fuhrer
Tel. 079/ 413 71 43
E-Mail:
irene.fuhrer@hispeed.ch
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Jugend + Sport im Turnverein Effre-
tikon

Erfreuliche Neuigkeiten aus J + S
                                         

Toll, wir haben wieder zwei neue J+S-
Leiterinnen:

J+S Kindersport Turnen:
Barbara Strassmann
Nicole Kofler

Nicole besitzt bereits die J+S-Leiteranerkennung im Jugend-
sport und kann somit Kurse mit Kindern im Alter zwischen 5 und 
20  durchführen.

Herzlichen Glückwunsch an euch zwei und vielen Dank für eu-
rer Engagement für die Jugend und unseren Verein. Ich wün-
sche euch viel Freude und Begeisterung bei eurer Tätigkeit.

Bei J+S hat es Neuerungen gegeben:
Neu heisst die Ausbildung für 5-10-Jährige nicht mehr J+S Kids 
sondern J+S Kindersport, diejenige für die 10-20-Jährigen un-
verändert J+S Jugendsport (Turnen, Geräteturnen, Leichtathle-
tik, etc.).

Zurzeit darf der Turnverein Effretikon auf 24 aktive J+S-Leiter 
zählen.

Hast du Interesse an einer J+S-Ausbildung? Melde dich bei 
mir….

Sonja Frei
J+S-Coach Turnverein Effretikon

FRAUENRIEGE AM ETF BIEL 
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Das zweite Turnfest und Höhe-
punkt des Jahres war auch für 
uns Frauen das ETF. Nach der 
geglückten Hauptprobe in 
Marthalen fuhren wir frohen 
Mutes am 20. Juni 2013 nach 
Biel. Zu diesem Zeitpunkt 
kaum vorstellbar, dass die 
Leistung zur Nebensache de-
gradiert werden würde. Doch 
der orkanartige Sturm verun-
möglichte einen Abschluss des 
dreiteiligen am ersten Wett-
kampftag. Wir sind alle froh 
und dankbar, dass alle unver-
letzt blieben

Mit Unterstützung von 
Hansi Conrad und 
René Suter hatten wir 
in Ballkreuz / Unihockey 
8.98 und Moosgum-
miring / Tennisball-
Rugby 8.92 erreicht. 

Den Schleuderball 
konnten wir nach 
Wettkampfabbruch 
am Freitag nachho-
len. Hier ergab sich 
aufgrund unserer 
Weiten die Note 
8.18. In der Rang-
liste der 4. Stärke-
klasse belegte die 
Frauenriege am 
Schluss mit 26.08 
den guten 90. 
Rang von 232 klas-

sierten Vereinen.

Der gute Teamgeist und die 
gegenseitige Unterstützung 
war in diesen Tagen für alle 
spürbar und das „Erlebnis“ 
Sturm in Ipsach konnte so ge-
meinsam verarbeitet werden.
Herzlichen Dank an unsere 
Leiterin Pia Tanner sowie die 
beiden Männerriegler Hansi 
und René. /su

Gruppenbild vor dem Wettkampf
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1. Rang Lisa Steiger 
60m-Lauf - Zeit : 9.55 Sek. 

Qualifiziert für den 
Swiss-Athletics Sprint-
Kantonalfinal 
am 22. September 2013 in Ibach 
Herzliche Gratulation !!

DE SCHNÄLLST ZÜRI OBERLÄNDER 

Bahnhofstrasse 29 

c o r r o d i 
e f f r e t i k o n  
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Männermode 



 

Volketswil   Zürich   Effretikon   Tel: 044 311 41 49

Baumeister       Gipserarbeiten      Plattenarbeiten

GeschenGeschenGeschenGeschenkkkkideen für Gross & Klein ideen für Gross & Klein ideen für Gross & Klein ideen für Gross & Klein     
BastelBastelBastelBastel---- & Dekorationsm & Dekorationsm & Dekorationsm & Dekorationsmaaaaterialterialterialterial    

Crea Casa 
Geschenk- & Bastelboutique 

Marianne Spiess, Bahnhofstrasse 17,  8307 Effretikon
Tel: 052 343 79 79, Fax: 052 343 79 75 

www.crea-casa.ch 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
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Turniere:
In Fischenthal gelang uns fast 
alles. Christian verletzte sich 
leider im ersten Spiel schon 
am Rücken und musste den 
Rest der Spiele zusehen. Dem 
Ersatz für Christian können wir 
nur gratulieren, alles was in 
ihre Gegend kam wurde abge-
nommen. Simona half uns das 
Turnier ohne Verlustpunkte zu 
gewinnen. Das 40. + 41. Effi- 
Turnier war wieder ein voller 
Erfolg. Je 10 Mannschaften 
kämpften um jeden Punkt. Im 
Finale standen sich der TV 
Töss + MR Trubschachen ge-
genüber, in einem spannenden 
Spiel siegten die Emmentaler. 
Am Sonntag kam es zu einer 
Premiere, die Frauenriege Effi 
(Pia, Ursi und Monika stellten 
zusammen mit Reto und mir 
eine Mannschaft). Mit viel Ehr-
geiz und Plausch erkämpften 
wir den 9. Rang. Das Finale 
bestritten die Sieger vom 
Samstag und die MR Wila. Die 
MR Trubschachen gewann 
auch das Sonntags-Turnier.

Cup:
Zum ersten Mal in unserer Ver-
einsgeschichte durften wir am 
Schweizer Cup teilnehmen. 
Der Schweizer Cup ist für Nati 
A, B und 1.Liga offen, die an-
deren Ligen müssen sich im 
Vorjahr, entweder durch den 
Kantonalen Cup Halbfinal oder 
wie wir, als bester Underdog 

qualifizieren. Wir haben am 17. 
April 2013 auf der Wiese im 
Watt den 1 Ligisten TV Rebs-
tein empfangen. Es war "de 
Plausch": einen starken Geg-
ner, viele Zuschauer, schönes 
Wetter—was will man mehr. 
Das Resultat ist Nebensache.

Trainingslager:
Das 6.Traininglager vom 8.-15. 
Juni war wieder ein voller Er-
folg. Bei relativ schönem Wet-
ter genossen es 8 Fauster + 4 
Männerriegler eine Woche im 
Berchtesgadnerland Es wur-
den nebst dem Faustball auch 
wieder neue Sehenswürdigkei-
ten erforscht. Die Eisriesenwel-
ten in Werfen die grösste Eis-
höhle der Welt mit 42 Km län-
ge. 1400 Stufen mussten be-
gangen werden, bei konstan-
ten 0 Grad. Nur mit Karbidlam-
pen ausgerüstet konnte man 
die riesen Eiskegel von bis zu 
25 m Dicke sehen. 
Das Salzbergwerk und das 
Haus der Berge im schlechten 
Wetter den Untersberg den 
Malerwinkelweg die Gerstreit 
und den St.Wolfgangsee im 
schönen Wetter. Am Montag 
und am Mittwochabend konn-
ten wir mit den Einheimischen 
Spielen. Als Abschluss fand 
am Freitagnachmittag in Piding 
das obligate Turnier mit 
6.Teams statt. Die ersten 3 
Mannschaften hatten alle 8 
Punkte so entschied die Ball-

FAUSTBALL SOMMER 2013 
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IN EFFRETIKON ODER WOANDERS IM KANTON ZÜRICH:

Rikonerstrasse 13, 8307 Effretikon,Telefon 058 359 46 10, Fax 058 359 46 19 
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100m-Lauf, den Weit- oder 
Hochsprung, das Kugelstossen 
und einen 800m-Lauf zu absol-
vieren. Dabei holten sich Va-
nessa mit dem 31., Moni mit 
dem 40. und Rahel mit dem 
42. Rang jeweils eine Aus-
zeichnung. Dies wäre wohl 
auch Susanne gelungen, wenn 
sie nicht verletzt hätte aufge-
ben müssen.
Am späteren Sonntagnachmit-
tag starteten die 5 Turner Marc 
Bachofner, Sven Bachofner, 
Colin Maurer, Martin Suter und 
Andi Baltensperger zum 
Leichtathletik-6-Kampf. Es ist 
anzumerken, dass Andi sehr 
kurzfristig für den verletzten 
Stefan Suter eingesprungen 
ist.
Es galt die folgenden sechs 
Disziplinen zu bewältigen: 
100m-Lauf, Weitsprung, Kugel-
stossen, Hochsprung, Speer-
wurf und 1000m-Lauf. Colin 
Maurer erzielte mit dem 169. 
Rang von 786 Klassierten eine 
Auszeichnung. Sensationell 
erklomm Martin Suter das Po-
dest. Er erreichte den heraus-
ragenden 3. Rang. Dabei stell-
te er mit 6.56m eine neue per-
sönliche Bestleistung im Weit-
sprung auf. Zuerst sah es nach 
dem 6. Rang aus. Es stellte 
sich aber heraus, dass eine 
falsche 1000m Zeit aufgenom-
men wurde. Nach langer Dis-
kussion, konnte schlussendlich 
eine korrekte Zeit ermittelt wer-

den und Martin Suter wurde 
ausgezeichneter Dritter am 
ETF.
Glücklicherweise war die Aktiv-
riege bei beiden Stürmen in 
Biel nicht vor Ort. Wir reisten in 
der zweiten Woche am Freitag-
nachmittag mit über 40 Turne-
rinnen und Turnern zu den 
Vereinswettkämpfen an. Nach 
dem gemeinsamen Nachtes-
sen konnten wir noch das Fest-
gelände genauer anschauen 
und bereits die Festatmosphä-
re geniessen. Es herrschte 
aber gute Disziplin und so wa-
ren am Samstag alle fit für den 
Wettkampf. Am Morgen sende-
ten wir noch eine Delegation 
an den Festumzug, bevor die 
Damen dann im einteiligen 
Vereinswettkampf im von Desi, 
Priska und Katja einstudierten 
Schulstufenbarrenprogramm 
starteten. Sie erturnten die 
ausgezeichnete Note 9.28 und 
erreichten den hervorragenden 
8. Rang von 78 Vereinen im 
einteiligen Vereinswettkampf 
Geräteturnen.
Später begann dann der drei-
teilige Vereinswettkampf. Da 
die Herren und Damen ge-
meinsam an den Start gingen 
und somit 41 Turnerinnen und 
Turnern stellten, konnten wir in 
der prestigeträchtigen ersten 
Stärkeklasse turnen. Im ersten 
Wettkampfteil traten wir in der 
gemischten von Moni und 
Susanne einstudierten Gym-
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differenz, Piding 2 vor Effi 2 + 
Effi 1. Alle freuen sich auf ein 
Wiedersehen im 2014 (31.05.-
07.06.).

Nächste Aktivitäten
10. Aug: Turnier in Konolfingen
21. Aug: Meisterschaft in Elgg

31. Aug: Männerriegenreise
13. Okt: Turnier in Engen 
20. Okt: Turnier im Esi Illnau
27. Okt: Turnier in Töss

Guet Fust wünscht
euer Spielleiter  
Erich

RESULTATE SOMMER 2013 - AKTIVRIEGE 

ETF Einzel
6-Kampf Herren
3. Martin Suter
169. Colin Maurer
4-Kampf Damen
31. Vanessa Züger
40. Monika Fuchs
42. Rahel Tanner
7-Kampf Damen
14. Desirée Keusch
Turnwettkampf
26. Vanessa Züger
58. Monika Fuchs
65. Susanne Weiss
96. Rahel Tanner
ETF Verein
1. Stärkeklasse Aktive
54. TV Effi Aktive 25.39
1-teiliger Wettkampf GETU
8. TV Effi Damen 9.28
3-teiliger Frauen / 4. Stärkekl.
90. TV Effi Frauen 26.08

Gym-Cup Elgg
Kleinfeld
9. TV Effretikon 16.63
Team-Aerobic
5. TV Effi Damen 16.77
Fiirabig-Cup Fehraltorf
GETU
12. TV Effi Damen 8.40
Leichtathletik
5. TV Effi D (PS) 9.25
10. TV Effi D (WS) 8.83
17. TV Effi H (PS) 8.54
Cup
4. TV Effi Damen 26.48
RMS Marthalen
Pendelstafette
3. / RM TV Effi Aktive 9.71
Weitsprung
1. TV Effi Aktive 9.31
Hochsprung
2. TV Effi Aktive 9.00
Team-Aerobic
4. TV Effi Damen 8.95
Schulstufenbarren
6. TV Effi Damen 8.85
Gymnastik Kleinfeld
17. TV Effi Aktive 8.36
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ERFOLG- UND ERLEBNISREICHER TAG AM ETF 

Fünf Turnerinnen der Geräte-
riege starten am Eidgenössi-
schen Turnfest (ETF) im Ein-
zelgeräteturnen in der Kate-
gorie 5. Maria Piccardi wurde 
gute 165 von 708 Teilneh-
menden und wurde dafür mit 
einer Auszeichnung belohnt.
Gespannt was sie erwarten 
würde traten Gloria Aeber-
hardt, Michelle Fink, Aline Hug, 
Céline Hug und Maria Picardi 
etwas aufgeregt am Donners-
tag 13. Juni 2013 die Reise 
nach Biel an. Das ETF war für 
die fünf Turnerinnen der Gerä-
teriege zugleich ihr erster aus-
serkantonale Wettkampf. 
„Schon die Reise war speziell, 
im ganzen Zug waren ganz 
viele Leute. An den farbigen 
Bändel der Festkarten erkann-
ten wir, dass dies alles Turne-
rinnen und Turner waren, die 
wie wir nach Biel fuhren. Die 
Stimmung war lustig“, erzählte 
die 12-jährige Céline. In Biel 
hiess es als erstes „sich zu-
rechtfinden“, zum Glück hatten 
wir uns genügend Zeit genom-
men, so dass wir nie gestresst 
wurden und die vielen Eindrü-
cke aufnehmen konnten. In der 
Wettkampfhalle angekommen 
hiess es sich orientieren und 
den Turnerinnen, die schon im 
Wettkampf waren zuzusehen. 
„Es war spannend zu sehen, 
wie die anderen turnen, ich 
meine, mal nicht „nur“ Zürche-

rinnen zuzusehen“, so Gloria. 
Um 16.00 Uhr begann der 
Wettkampf der Effretikerinnen, 
in der Zwischenzeit staute sich 
die Hitze in der Halle enorm, 
es war über 30 Grad. Entspre-
chend fehlte den Mädchen, die 
am Donnerstagnachmittag turn
-ten, die Spritzigkeit. Generell 
sah man auch relativ viele 
Stürze am Reck, die Mädchen 
konnten sich schlicht nicht 
mehr halten. Auch die Effreti-
kerinnen litten unter der Hitze. 
Hinzu kam, dass nicht alle mit 
dem für uns ungewohnt langen 
Ringpendel (Seillänge von 
6,30m) klar kamen. Die 16-
jährige Maria Picardi brillierte 
einmal mehr an den Schaukel-
ringen (9,05), dafür wollte der 
Sprung nicht gelingen (8,10). 
Der 165. Rang und die Aus-
zeichnung freute uns alle des-
halb umso mehr. Nicht verges-
sen darf man, dass hier in 17. 
Abteilungen geturnt wurde und 
die Turnerinnen, die am Frei-
tag von etwas besseren Rah-
menbedingungen profitieren 
konnten. Nach dem Gewitter 
am Donnerstagabend war der 
Freitag deutlich kühler, die 
Energie und damit das Leis-
tungsniveau der Turnerinnen 
entsprechend höher. Céline 
Hug vermochte sich als 300. in 
der ersten Ranglistenhälfte zu 
klassieren. Auch wenn keiner 
Turnerin ein fehlerfreier Wett-
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AKTIVRIEGE AM ETF IN BIEL 

Zwei Wochen nach den sehr 
erfolgreichen Regionalmeister-
schaften in Marthalen ging es 
auch vereint nach Biel ans nur 
alle sechs Jahre stattfindende 
Eidgenössische Turnfest in 
Biel. An diesem Riesenanlass 
nahmen rund 60‘000 Turnende 
und 120‘000 Zuschauer aus 
der ganzen Schweiz teil.
Üblicherweise finden am ers-
ten Wochenende die Einzel-
wettkämpfe statt. Und so star-
teten zwischen dem 14. Und 
16. Juni 14 Aktive in Magglin-
gen. Am 13. Juni nahmen auch 
noch 5 Turnerinnen der Gerä-
teriege zum K5 Gerätewett-
kampf. Mit Aline Hug ist auch 
eine dieser Geräteturnerinnen 
bei uns aktiv.
Am Freitag stand dann der 
Turnwettkampf auf dem Plan. 
Da Yanick Keusch gerade sei-
ne Lehrabschlussprüfung ab-
solvierte, standen die folgen-
den acht Damen Start: Moni 
Fuchs, Vanessa Züger, Susan-
ne Weiss, Nicole Keller, Danie-
la Meier, Katja Tanner, Rahel 
Tanner und Linda Morf. Der 
Turnwettkampf stellt die Vielfalt 
des Turnsports am besten dar. 
So müssen aus allen Turndis-
ziplinen drei ausgewählt wer-
den. Unsere Turnerinnen hat-
ten sich für die folgenden ent-

schieden: Schulstufenbarren, 
Aerobic einzeln oder zu zweit, 
80m-Lauf, Kugelstossen und 
Basketball. Es gelang ein sehr 
guter Wettkampf und so wur-
den Vanessa mit dem hervor-
ragenden 26., Moni mit dem 
58., Susanne Weiss mit dem 
65. und Rahel Tanner mit dem 
96. Rang von 828 Teilnehmen-
den mit einer Auszeichnung 
geehrt.
Am Samstag war dann mit De-
sirée Keusch unsere Obertur-
nerin im olympischen Leichath-
leitk-7-Kampf der Damen für 
die ersten 4 Disziplinen am 
Start. In sämtlichen Disziplinen 
verbesserte Desi ihre persönli-
chen Bestleistungen. Auch am 
zweiten Tag steigerte sie ihre 
PB im Weitsprung auf ausge-
zeichnete 5.18 m. Auch sonst 
lief der Wettkampf sehr gut und 
so schaute der hervorragende 
14. Rang von 34 Klassierten 
heraus. In Anbetracht des sehr 
starken Teilnehmerfeldes war 
auch Desi sehr zufrieden mit 
dem Resultat. 
Die vier Turnerinnen Moni 
Fuchs, Rahel Tanner, Susanne 
Weiss und Vanessa Züger die 
bereits den Turnwettkampf ab-
solvierten, stellten sich am 
Sonntag noch im Leichtathletik
-4-Kampf. Dabei galt es den 
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kampf gelang haben sie alle 
ganz viele neue Erfahrungen 
gemacht und viel gelernt.
Wir erlebten einen sehr heis-
sen, aber tollen Tag in Biel. 
Und Glück hatten wir auch 
noch:
Wir gingen in Biel auf den 
19:46 Zug (er hatte zwar 14 
Minuten Verspätung, so dass 
wir den Anschluss in Zürich 
verpassten), aber gerade 
noch rechtzeitig vor dem 
Sturm waren wir weg. Es war 
recht eindrücklich, wie wir auf 
dem Perron am Warten wa-
ren, kamen immer heftigere 
Winde und schwarze Wolken. 
… Um 20:00 Uhr mussten sie 

ja dann das ETF Gelän-
de evakuieren… so 
dass wir am Ende froh 
waren nur den An-
schuss in Zürich ver-
passt zu haben. Alle 
Turnerinnen waren sich 
einig, das ETF soll nicht 
ihr letzter ausserkanto-
nale Wettkampf bleiben.
Renate Ried

Zbinden Werner 
Kaminfegermeister 
Rütlistrasse 5 
8308 Illnau 
Tel. 052 346 27 56 
Fax. 052 346 27 96 
www.wernifeger.ch 
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kommt das Vitamin D vor: 
Fisch, Milch, Geflügel– und 
Rindsleber, Dorschleber. Die-
ses Vitamin fördert die Kalzi-
umauf-nahme. Dies dient wie-

derum zur Erhaltung der 
Knochen. 
Man ist 
dadurch 
auch we-
niger 
sturzge-
fährdet. 
Wir dür-
fen stolz 
sein, dass 

höchsten beim Spiel jemand zu 
Fall kommt, aber 
sich nachher nichts 
anmerken lässt.
Die Turnstunde 
kann auch spiele-
risch gestaltet wer-
den. So wurde eine 
Reaktions– und Ge-
schicklich-keits-
Übung eingebaut; 

das Kartoffelauffangen. In ei-
nem Becken sind die Kartof-
feln, die wirft man sorgfältig 
und gerade in die Höhe, mit 
dem anderen Becken, das man 
zuerst auf dem Kopf trägt, 
nimmt man dieses mit der an-
deren Hand ab und versucht 
die wieder herunterfallenden 
Kartoffeln aufzufangen. Und 
wie das aussehen mag, verra-
ten einige einschlägigen Bilder.
Der Hauptleiter
Herbert Zimmermann

50

MÄNNERRIEGE 3 - SENIORENTURNEN 

Bewegung und Ernährung 
im Alter
Die immer gut vorbereiteten 
Lektionen werden von allen 
Senioren gut aufgenommen 
und es bewegen, spielen und 
turnen alle 
mit Begeis-
terung. 
Das sehen 
wir auch 
an den 
Teilneh-
merzahlen, 
die nie 
unter 
20 Se-
nioren 
sinken. 
Im Ge-
genteil 
— wir 
kna-
cken bald die 30er-
Marke! Was uns 
Leiter besonders 
freut. Denn die prä-
zise Vorbereitung 
der Lektionen dauert manch-
mal länger als die Turnstunde 
selbst.
Nun ein Wort zur Ernährung. 
Fast bei jeder Gesundheitssen-
dung im Fernsehen oder Radio 
wird im Alter auf die Ernährung 
hingewiesen. Vor allem wird 
das Vitamin D erwähnt. Dieses 
wichtige Vitamin wurde zusätz-
lich mit der Sonneneinstrah-
lung (UV) gebildet. Und heute 
kann es auch in Tablettenform 
eingenommen werden. In den 
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Für einmal bin ich früh dran mit 
dem Vorwort. Die Bilder des 
zerstörten ETFs sind noch zu 
frisch—auch wenn ich glückli-
cherweise nicht live dabei war. 
Irgendwie schien dieser Som-
mer der Wurm drin zu sein—
die Turnfeste schienen unter 
einen schlechten Stern zu ste-
hen. Petrus meinte es wahrlich 
nicht gut mit uns und vor allem 
nicht mit den jeweiligen OKs. 
Es reichte nicht, dass es in 
Marthalen fast pausenlos reg-
nete und das Gelände immer 
mehr unter Wasser stand.
 Nein, Petrus setzte noch einen 
oben drauf und liess seine 
ganze Gewalt über Biel nieder. 
Und das nicht nur einmal, son-
dern gleich zweimal. Viel ist 
darüber geschrieben worden 
und viel wird noch darüber ge-
redet werden. Ich war nicht vor 
Ort, als am zweiten Donners-
tag das zweite Unwetter über 
Biel niederging und deshalb 
möchte ich nicht urteilen, ob zu 
spät gehandelt wurde oder 
nicht. Ich kann nur sagen, dass 
dem OK und allen Helfern, 
dem Militär und den Freiwilli-
gen einen Riesendank gebührt, 
dass wir am Ende doch noch 
ein schönes Fest in Biel erle-
ben durften. Von den Verwüs-
tungen waren am Samstag, als 
die ich mit der Aktivriege turn-

te, kaum noch etwas zu sehen 
und zu spüren. Es gab noch 
einige verlassene Zelthüllen 
und -stangen, die den Weg-
rand zierten. Doch der Rest 
stand wieder. Fast etwas ge-
spenstisch, wie wenig man 
noch wahrnahm…
Mir hat das ETF in Biel trotz 
allem gefallen. Besser machen 
kann man es im Nachhinein 
immer…
Ich hoffe, ihr habt alle einen 
guten Sommer und seid nun 
gerüstet für unser nächstes 
Grossereignis—die Abendun-
terhaltung!
Daniela Meier

VORWORT  

3
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GEBURTSTAGE 

 
Der Turnverein gratu-
liert seinen Ehrenmit-
gliedern ganz herzlich 
zum Geburtstag und 
wünscht ihnen viel 
Glück und Gesundheit im neuen Lebensjahr.  

August 24 1940 Brüngger Max
  29 1929 Wegmann Arthur
          
September 1 1964 Mackay Irène
  14 1953 Schneiter Werner
  16 1957 Casagrande Arthur
  23 1965 Peter André
  25 1967 Stroppa Walter
          
Oktober 5 1958 Frei Sonja
  5 1970 Morf Peter
  9 1950 Löffel Kathrin
  20 1956 Wegmann Bruno
  21 1951 Strassmann Billie
          
November 4 1946 Müller Vreni
  6 1954 Wegmann Heinz
  6 1958 Züger Marianne
  12 1935 Leuenberger Max
  20 1953 Meyer Irène
  26 1942 Zimmermann Herbert
          
Dezember 27 1960 Signer Doris
  28 1972 van Galen René



G
ES

A
M

T
V

ER
EI

N
 

52

TURNSTUNDENKALENDER 

IN
H

A
LT

SV
ER

ZEICH
N

IS 

1

  

    Impressum     2

Gesamtverein  Vorwort     3
    Einige Informationen   9
    Veranstaltungskalender  23
    Geburtstage    55
    Turnstundenkalender   52
    TVE am ETF    28, 29
  
Aktivriege   ETF      5—7
    Resultate     47

   Damen     19
    RMS      19, 20
    Herren     26, 27

Frauenriege  ETF Biel     11
    RMS Marthalen    21
  
Männerriege  Turntag Bäretswil   15
    RMS Marthalen    17
    Jubiläum Männerriege   32, 33
    Ehrungen Männerriege   37
    Faustball     45, 46
    MR3—Seniorenturnen   50

Mädchenriege / Jugendsporttag Hittnau  12, 13
Jugendsport  LA-Gruppe am UBS-Kids-Cup 31
    Geräteriege in Andelfingen  34, 35
    J+S      42
    de schnällst Züri Oberländer  43
    GETU am ETF    48, 49

Skiriege   Rückblick / Vorschau   38—41

Veteranen   Blueschtfahrt    25

 
 
 
 
 

Turnverein Präsident Morf Erwin  052 343 72 51 

  J+S Coach Frei Sonja 052 343 73 00 

 

Aktivriege Präsident Eicher René 052 343 30 76 

  Turnerinnen Keusch Desirée 079 316 70 82 Do 20.00-21.45 Eselriet 

  Turner Hartmeier Roland 052 343 04 50 Di/Fr 20.00-21.45 Schlimperg 

  Korbball Kühnis Stefan 044 817 85 84 Mo 20.00-21.45 Schlimperg 

 

Volley Mixed Leitung Frei Ernst 052 343 82 53 Mi 20.00-21.45 Schlimperg 

 

Männerriege Präsident Wieser Peter 052 343 31 03 

 Männerriege 1 Riegenleiter Wegmann Bruno 044 831 24 30 Mi 20.00-21.30 Watt 

 Männerriege 2 Riegenleiter Wegmann Bruno 044 831 24 30 Mi 20.00-21.30 Watt 

 Männerriege 3 Riegenleiter Zimmermann Herbert 052 343 22 03 Mi 14.00-15.00 Watt 

 Faustball Spielführer Müller Erich 052 343 16 91 Mi 18.30-20.00  Watt 

 

Frauenriege Präsidentin Züger Marianne 052 343 39 54 Mo 20.15-21.30 Watt 

 Leiterin Tanner Pia 052 346 25 87 

 

Jugendsport Hauptleiter Baltensperger Andi 079 672 59 02 Di/Fr 18.15-19.45 Watt 

 7 - 16 Jahre  

Jugendkorbball Leiterin Kofler Nicole 079 728 41 56 Di 18.15-19.45 Watt 

 

Mädchenriege Hauptleiterin Dinkel Ursula 052 343 94 13 

 1./2. Klasse Leiterin Dinkel Ursula 052 343 94 13 Fr 17.00-18.30 Schlimperg 

 3./4. Klasse Leiterin Dinkel Ursula 052 343 94 13 Fr 18.30-20.00 Schlimperg 

 5./6. Klasse Leiterin Morf Katrin 052 343 92 70 Do 18.00-19.30 Schlimperg 

 Oberstufe Leiterin Brüngger Sonja 052 345 20 20 Do 18.00-19.30 Schlimperg 

 Geräteriege GETU1 Leiterin Bischof Tanja 052 343 77 47 Mo  16.45-18.15 Schlimperg 

 Geräteriege GETU2 Leiterin Rüdisühli Marita 052 347 32 47 Mo 18.30-20.00 Schlimperg 

 

 Leichtathletik Leiterin Tanner Pia 052 346 25 87 Di 18.15–19.45 Schlimperg 

Turnen für  Hauptleiter Baracchi Max 079 671 26 79 Do 18.15-19.00 Watt A 

 Jedermann     Do 19.00-20.00 Watt A 

 

Kinderturnen 

 1. Kindergarten Hauptleiterin Pavlovic Zivka 052 343 75 69 Do 16.00-16.55 Schlimperg 

 2. Kindergarten      Do 17.00-17.55 Schlimperg 

 

VaKi-Turnen Leiterin Zwyssig Ursi 052 534 80 07 Sa 10.00-11.00 Schlimperg 

MuKi-Turnen Leiterin Montserrat Puntillo 052 343 38 41 Mi 10.00-11.00 Eselriet 

 Leiterin Müller Martina 052 343 13 05 Do 10.00-11.00 Eselriet 

 

Skiriege Präsident Morf Erwin 052 343 72 51 

 Reservation Skihaus Fuhrer Irène 052 345 21 71 

 



Dort einkaufen, wo man zu Hause ist.

Gefunden im

Kraftfutter gesucht ?






